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1 
ebiet 2 


Katowice, den 29. Dezember 1930 


enpreise: 10 N Millimeterzeile im polnischen Industrie» 
Gr., auswärts r. 


„ Aintliche und Heilmitte-Anzeigen sowie 


arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile, im 
Rek ameteil 1,20 Zi. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Reitreibung, Alrkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


Für das Erfcheinen von Anzeigen an beflimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegefhalten werden, fowie für die . lie telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Brzaflung aus dieje Gründen nicht 
verweigert werden. D 


Flunlleichs Furcht vor Deutihlands „ Sison⸗Elwachen 


Wütende Hetze als Antwort auf 


eine ernſte 


[Telegraphiſche Meldung.] 


Paris, 29. Dezember. Ein Vorwort, das der 
Reichstagsabgeordnete Kaas für ein Werk über 
die Außenpolitik Deutſchlands geſchrieben hat, 
beunruhigt den „Temps“ und das „Journal des 
Debats“. Beide beſchäftigen ſich in Leitartikeln 
mit dem Inhalt der Ausführungen des Abg. Kaas. 
Beide Blätter benutzen die Gelegenheit, um die 
pol'tiſche Stimmung in Deutſchland in überaus 
feindſeligem Sinne darzuſtellen. 

Bei den Ausführungen des Prälaten Kaas 
handelt es ſich um ſein Vorwort zu der in dieſen 
Tagen erſchienenen Schrift des Außenpolitikers 
der „Germania“, Hagemann. Der Zentrums⸗ 
führer kennzeichnet in ſeinem Vorwort das Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Außen- und Wirtſchaftspolitik, 
die Erſcheinungen des Radikalismus als eines 
Nutznießers 


eines außenpolitiſchen Stillſtandes 
oder Rückſchrittes 


und die Notwendigkeiten der deutſchen Reviſions⸗ 
und Abrüſtungsanſprüche in durchaus gemäßigten 
Worten. Er gelangt dabei zu der Schlußfolge⸗ 
rung, daß eine friedliche Evolutionspolitik die 
unbedingte und einzige Möglichkeit nicht nur für 
Deutſchland, ſondern auch für die übrige Welt 
ſei, er hält aber mit feinen Beſorgniſſen 
nicht zurück. Die Lehre von der Errichtung einer 
phyſiſchen und pſychiſchen Belaſtungsgrenze und 
von den Folgen, die eintreten, wenn ſich die 


„Simſontragödie im Politiſchen“ 


wiederholt, iſt keineswegs in den Ausführungen 
des Zentrumführers als ein erwünſchtes oder 
drohendes Ereignis, ſondern als die letzte tra⸗ 
giſche Konſequenz fortgeſetzter Verbohrtheit und 
Verſtändnisloſigkeit auf der Gegenſeite erwähnt. 
Nur ein beſonders 1 
kann bei verantwortungsbewußter Prüfung der 
tatſächlichen Ausführungen des Prälaten Kaas 
daraus deutſche Zielſetzungen entnehmen, wie fie 


tion“ Oeſterreichs, natürlich auch die Wiederauf- 


ſchlechtes Gewiſſen 


Mahnung 


vom „Temps“ und vom „Journal des Döbats“ 
behauptet werden. 


So ſchreibt „Temps“: 


„Alle deutſchen Staatsmänner, ob ſie rechts, 
in der Mitte oder links ſtehen, wollen die Wieder⸗ 
herſtellung der deutſchen Macht in der Welt. 
Sie fordern Reviſion der Verträge, Abänder 
rung der Oſtgrenzen, allgemeine Abrüſtung 
oder das Recht für Deutſchland, ſich ungehindert 
zu bewaffnen und endlich den Anſchluß oder beſſer 
geſagt, die „Annektion“ Oeſterreichs. Die Mei⸗ 
nungen ſeien nur in der Frage der Mittel, die 
man zur Durchſchreitung der einzelnen Etappen 
anzuwenden habe, verſchieden.“ > 

Das „Journal des Débats“, das Organ der 
Induſtriellen de Wendel, ſieht ſchon eine neue 
Aufteilung Polens und auch die „Annek⸗ 


richtung Deutſchlands voraus. Wenn das, ſo ruft 
das Blatt aus, realiſiert würde, dann würde man 
ſich einem ſtärkeren Deutſchland gegen⸗ 
über befinden, als dem von 1914. Man müßte 
beſonders naiv ſein, wenn man ſich 
könnte, daß Deutſchland, wenn es dieſes Ergebnis 
erreicht hat, ſich nicht in ſehr aktiver Weiſe auch 
für ſeine Weſtgrenze intereſſieren würde. 
Nach dem Blatt möchte man von deutſcher Seite 
der Welt den Glauben beibringen, daß die Stil⸗ 
lung des deutſchen Appetits das einzige Mittel 
fei, den Frieden zu bewahren. Man vergleiche 
Deutſchland vielfach mit Simſon. Das Blatt 
erklärt, daß der Tag kommen werde, an dem 
Deutſchland als Gefangener des Friedensvertra⸗ 
ges — nach ſeinen eigenen Erklärungen — wie der 
bibliſche Simſon die Säulen ſeines Gefängniſſes 
niederreißen werde. Es ſei nicht Hitler, der 
dies ausſprach, ſondern der Führer des Zen- 
trums Müſſe Frankreich nicht daraus die 
Schlußfolgerung ziehen, daß man Simſon nicht 
handeln laſſen dürfe, ſondern ihn bewachen und 
die e die er umreißen wolle, verſtärken 
müſſe. 


Schwere Zuſammenſtöße in Bombay 


Mehr als 200 Verletzte 
((Telearapbiſche Meldun al 


Bombay, 29. Dezember. Der Präſident und 
vier Mitglieder der verbotenen nationaliſtiſchen 
Organiſation „Kriegsrat“ wurden verhaftet. als 
ſie trotz des polizeilichen Verbots verſuchten, eine 
ſeierliche Begrüßung der indiſchen Nationalflagge 
in Szene zu ſetzen. Es hatte ſich zu dieſer Veran- 
ſtaltung eine große Menge verſammelt die der 
Aufforderung der Polizei, auseinanderzugehen, 
keine Folge leiſtete. Die Polizei ging ſchließlich 
unter Anwendung ihrer Bambusſtöcke gegen 
die Menge vor und trieb fie auseinander. Nach⸗ 
dem ſich die Polizei aus dem Bezirk, in dem ſich 
dieſer Vorgang abſpielte, zurückgezogen hatte, fand 
ſich die Menge wieder zuſammen und führte die 
Zeremonie des Flaggenſaluts zu Ende. Später 
kam es vor dem Polizeigericht zu größeren An- 
ſammlungen. Die Demonſtranten bewarfen das 
Polizeigericht mit Steinen, ſo daß eine Polizei⸗ 
abteilung genötigt war, wiederum mit Bambus⸗ 
ſtöcken gegen die Menge vorzugehen. Es kam zu 
heftinen Zuſammenſtößen, ehe es den Polizeibeam⸗ 
ten gelang, den Platz zu räumen. Bei dem Zu⸗ 
ſommenſtoß am Vormittag wurden 75 Perſonen 
verletzt. Während der ganzen Krawalle find ind- 
ſamt 200 Perſonen verbunden worden, von 
denen 150 feſtgenommen wurden. Acht Poli⸗ 
zsibeamte, darunter zwei Wachtmeiſter, erlit⸗ 
e leichtere Verletzungen. a 


(Telegraphiſche Meldun a) 


| Zwei Kinder durch Gas vergiftet 


Mannheim, 29. Dezember. Als die Ehefrau 
eines Bahnaxbeiters von der Arbeit zurückkehrte, 
war die Küchentür von innen verſchloſſen. Nach⸗ 
dem die Tür aufgebrochen worden war, fand man 
in der mit Gas gefüllten Küche die beiden Kinder 
im Alter von vier und ſieben Jahren am Boden 
liegend vor. Der vier Jahre alte Gerhard war 
bereits rot, der fiebenjährige Erich gab nur noch 
ſchwache Lebenszeichen von ſich. Die Kinder haben 
vermutlich mit dem Gashahn geſpielt und find von 
dem ausſtrömenden Gas betäubt worden. Trotz 
aller ärztlichen Bemühungen iſt auch das zweite 
der Kinder geſtorben. 


Durch eine Lawine verſchüttet 


(Telegraphiſche Meldung) 
Zürich, 29. Dezember. Im Gebiet des Sän⸗ 
tisgebirges wurde eine Gruppe von ſieben Ski⸗ 
fahrern durch eine Lawine überraſcht. Eine 
Dame und zwei Herren wurden verſchüttet, ihre 
Leichen konnten erſt nach mehrſtündiger Arbeit 
geborgen werden. 


Geſandten in Warſchau der Dirigent der Oſt⸗ 
abteilung im Auswärtigen Amt, Geheimer Regie⸗ 


Eine 


einbilden] 


Geheimrat von Moltke 
Rauſchers Nachfolger 


Eine Meldung des „Berliner Börſen⸗Kurier“ 
und anderer Berliner Blätter beſtätigt die Notiz, 
wonach zum Nachfolger des verſtorbenen deutſchen 


rungsrat von Moltke, ernannt werden dürfte. 
endgültige Entſcheidung darüber iſt noch 
nicht gefallen. Der Leiter der Oſtabteilung, 
Miniſterialdirektor Trautmann, der ſchon ſeit 
längerer Zeit für den Geſandtenpoſten in Os lo 
(Shriftiania) genannt wurde, ſoll dieſe Stellung 
dem Warſchauer Platz vorziehen. Als Anwärter 
für die Nachfolge der Herren Trautmann und 
von Moltke in der Leitung der Oſtabteilung des 
Auswärtigen Amts werden in erſter Linie der 
Petersburger Generalkonſul Dr Erich Zechlin 
und der bisherige Kattowitzer Generalkonſul 
Freiherr von Grünau genannt, der ge⸗ 
genwärtig interimiſtiſch als Dirigent in der Per⸗ 
ſonalabteilung des Auswärtigen Mırt3 tätig iſt. 


Tragiſcher Tod auf dem Bahnhof 


(Telegraphiſche Meldung) 


Düſſeldorf, 29. Dezember. Auf dem alten 
Düſſeldorfer Bahnhof Derendorf kam die 21- 
jährige Stütze Plankert aus Düſſeldorf auf 
tragiſche Weiſe ums Leben. Sie hatte ſich auf 
dem Bahnſteig von ihrem Bräutigam verabſchie⸗ 
det. Als dieſer kurz darauf die Derendorfer 
Brücke betrat, die über den Bahnkörper führt, 
winkte ihm ſeine Braut vom Bahnſteig aus noch 
einmal zu. In dieſem Augenblick brauſte der 
Rheingold⸗Expreß heran. Er erfaßte die 
Winkende und überfuhr ſie. Entſetzlich zugerich⸗ 
tet konnte ſie nur als Leiche geborgen werden. 


Frankreich, das Land 
ohne Arbeitsloſigkeit 


(Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 29 Dezember. Wie „Journal“ be⸗ 
richtet, hat Arbeitsminiſter Grinda 900 
Schluß des Kabinettsrats erklärt, daß man ſich 


auch mit der Arbeitsloſenfrage be- 
ſchäftit habe. Nach der Statiſtik gebe es in 
Frankreich etwas über 10 000 Arbei sloſe. Die 
Lage in Frankreich könne alſo in dieſer Hinſicht 
nicht mit der der übrigen großen Ländex ver⸗ 


glichen werden, die Millionen von Arbeits⸗ K 


loſen zählten. Uebrigens ſeien alle Maßnahmen 
getroffen worden, um eine Ausdehnung der 
auf Frankreich zu verhüten. 


Großer Diebſtahl orientaliſcher 
Kunſtgegenſtände 


(Telegraphiſche Meldung) 


Stralſund, 29. Dezember. Beim Paſtor in 
Bisdorf (Kreis Franzburg]! wurde ein ſchwerer 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Den Dieben 
fielen zwei Damaszener Schüſſeln mit ſil⸗ 
berner arabiſcher Inſchrift, ſieben Damaszener 
Trinkſchalen, ein arabiſches Kaffeetablett 
mit ſechs Taſſen, eine ſilberne arabiſche Kaffee⸗ 
kanne, drei Damaszener Vaſen, ein großer per⸗ 
ſiſcher Teppich, eine goldene Damenuhr und ein 
8 mit 72 Mark Bargeld in die 

ände. 


riſe 


München, 29. Dezember. Der Präſident des 
bayeriihen Verwaltungs-Gerichtsbofes. Staats- 
rat Dr Guſtav von Kahr, tritt am 1. Januar 
wegen Erreichung der Altersgrenze in den 
dauernden Ruheſtand. Dr von Kahr war pon 
März 1920 bis September 1921 bayeriſcher Mi⸗ 
niſterpräſdent, Miniſter des Innern und 
Miniſter des Aeußern, und vom September 1923 
bis Februar 1924 Staatskommiſſar für 
Bayern Oktober 1924 wurde er zum Präſidenten 
des VVV er⸗ 
nannt. 


Warum Kampf gegen die 
Kriegsſchuldlüge? 


Der amerikaniſche Profeſſor Harry Elmer 
Barnes hat eine amerikaniſche Ausgabe des 
Buches von Dr. Alfred von Wegerer „Die Wider⸗ 
legung der Verſailler Kriegsſchuldtheſe“ verfaßt 
und dazu eine Einführung geſchrieben, an der fol⸗ 
gendes intereſſant iſt: 

Viele meinten heute, die Väter des Vertrages 
hätten mit ihrer Schuldanklage gegen Deutſchland 
im Paragraph 231 des Verſailler Vertrages gar 
nicht das gemeint, was ſie geſchrieben hatten. 
Poincaré und Lloyd George haben ſich 
gegen dieſe Unterſtellung energiſch gewehrt und 
wiederholt unzweideutig zum Ausdruck gebracht, 
daß ſie ſehr wohl das gemeint haben, was im Ver⸗ 
trage als Anſchuldigung gegen Deutſchland ſteht. 
Andere glauben wieder, man ſolle den Streit über 
die Kriegsſchuldlüge laſſen, denn es werde; nur 
die Kriegsgegnerſchaft wieder entfacht, und der 
Friede ſei doch das wichtigſte. Ließe es ſich erwei⸗ 
ſen, daß ein Stillſchweigen über die Frage der 


Kriegsſchuld raſcher zu einer geſicherten Befrie⸗ 


digung der Welt führe, dann würden wir es 
für unſere Pflicht halten, ſtill zu ſchweigen und 
ſei das den Zentralmächten angetane moraliſche 
Unrecht noch ſo groß. . 

Die Hoffnung auf Befriedigung Europas kann 
aber gar nicht beſtehen, ehe nicht die Ungerechtig⸗ 
keit der Pariſer Verträge aus der Welt ge⸗ 
ſchafft wird. Europa kann nicht eher auf Frieden 
rechnen, als bis das zum Himmel ſchreiende Un⸗ 
recht wieder gutgemacht ſei. Sonſt werden 
die vergewaltigten Völker nur auf eine günſtigere 
Gruppierung der europäiſchen Mächte warten, um 
von neuem den Verſuch zu machen, zu ihrem 
Recht zu kommen. Deutſchland habe recht daran 
getan, daß es gelegentlich ſeiner Antwort auf 
Briands Vorſchlag zur Bildung eines euro- 
päiſchen Bundes die geſamte Welt an dieſe Tat⸗ 
ſache erinnert hat. Die Amerikaner haben 
eine beſondere Veranlaſſung, der Kriegsſchuld⸗ 
frage nachzugehen, denn ſie ſind über die wahre 
Lage der Dinge in Europa während der Jahre 
1914/18 getäuſcht worden. Wenn die Kriegs⸗ 
ſchuldfrage in ihrer Bedeutung erkannt ſei, werde 
Amerika bei einer neuen europäiſchen Sintflut 
allem Liebeswerben gegenüber bedeutend vor- 
ſichtiger und zurückhaltender ſein. 
Friede wird am eheſten gefördert werden, wenn 
die Welt erkennt, wie ausſichtslos die Hoffnung 
iſt, daß der Krieg durch Krieg aus der Welt ge- 
ſchafft werden kann, denn bei der Beendigung des 
ampfes iſt auf alles andere zu rechnen, nur nicht 
auf aufbauende, weitſchauende und großmütige 
Gedanken 

Der Amerikaner ſchließt ſeine Ausführungen 
folgendermaßen: 

„Deshalb dürfte die Frage, wer den Weltkrieg 
verurſacht hat, eine Frage von höchſter Be⸗ 
deutung und eine Zeitfrage allererſten Ranges 
ſein. Und das iſt ſie in der Tat, 

1. weil die verabſcheuungswürdigen Verträge, 
die der Beendigung des Krieges folgten, auf den 
Lügen der Kriegszeit aufgebaut find; 

2. weil die Wahrheit über die Urſachen des 
Weltkrieges die maßgebende vernünftige mora- 
liſche-Unterlage für eine Reviſion dieſer Ver⸗ 
träge, bildet; 


europäiſcher Bund nur 
Reviſion der Verträge 


h zuſtandekommen 
können; f 


ein zweitesmal jo täuſchen faffen; 

5. und weil das Ergebnis des Krieges es für 
alle Zeiten klar ſtellt, wie ausſichtslos die Er⸗ 
wartung iſt, daß der Krieg durch Krieg aus der 
Welt geſchafft werden kann, und weil es uns 
zeigt, daß, wenn wir Frieden haben wollen, wir 
in Zeiten friedlicher Verhältniſſe dafür 
arbeiten müſſen.“ 


Der 


3. weil eine europäiſche Befriedigung und ein Be 
als Ergebnis der 


4. weil das Studium der während der Jahre 2 j 
1914 bis 1918 betriebenen Kriegspropaganda den 
beſtmöglichen Schutz dagegen bietet, daß wir uns 


‚Englar? und die deutichen 
Sanzerichiffe 


Jedesmal, wenn im Reichstage eine neue Bau- 
rate für den neuen Panzerkreuzer gefordert wird, 
.. von der Linken Caſſandrarufe, daß der 

au der Schiffe uns in England neue Feind⸗ 
ſchaft zuziehen würde. Wie wenig dieſe Behaup⸗ 
tung gerechtfertigt iſt, beweiſt ein Aufſatz in der 
engliſchen Militär: und r 
„Naval and Military Record“, dex auch noch in 
anderer Beziehung intereſſant iſt. Es heißt darin; 

„In England wird dem deutſchen Bauen keine 
außergewöhnliche Bedeutung beigemeſſen. Das 
geringe engliſche Intereſſe dürfte auf die Ueber⸗ 
zeugung zurückzuführen ſein, daß ein neuer Krieg 
zwiſchen Deutſchland und England d u ß er ſt 


Unheimliche Nätſel um einen 
polniſchen General 


Man wird fi noch an das rätſelhafte Ver. oppoſitionellen Preſſe sufofae — ein gewiſſer 
ſchwinden des polniſchen Generals Zagorſki Sieczto geweſen ſein. Er wurde im Juli 1930 
im h 1927 erinnern: angeklagt, den ille-Tals Mitglied einer pilſudſkiſchen Kampforgani⸗ 
galen Mai-Putih im Jahre 1926, den Pil ⸗ſation hinterrücks erſchoſſen. Die Täter 
Fare Ne unternommen hatte, in allzu] konnten nicht ermittelt werden. 

ſcharfer Weiſe bekämpft zu haben — agorſki 
batte den Befehl gegeben, die Truppen Pilſudſkis 
unerwartet durch r bombardieren zu 
fallen — wurde der Genecal faſt ein Jahr lang 
in einem Wilnaer Gefängnis gefangen gehalten. 
Auf die zahlreichen Bemühungen ſeiner Freunde 


Im September 1930 ſtarb in Warſchau wäh- 
rend des Pferderennens plötzlich der pilſudſkiſche 
Offizier Kowalewſki. Als Todesurſache 
wurde Herzſchlag eſtgeſtellt. Kowalewſki iſt 
derjenige geweſen in deſſen Wohnung — wie 
die oppoſitionelle Preſſe behauntete, die in der 


SUR ) und Gönner, die ſämtlich darauf hinmweiien, fonn- 1. Ulf j : 1 For 
%%% ja nur feine 
men beweiſt die deutſche Regierung bei ihren Vor getan hatte, beſchloſſen die Behörden, Zagorſki Warſchau geſchafft worden ein ſo In Ro» 
ſchlägen Mäßigung, denn nach dem Verſailler auf freien Fuß zu ſetzen Am 7. Auguſt 1927 5 


wurde Zagorſki von einer Reihe böberer Be⸗ walewſkis Wohnung endete die Spur u 
amter aus Wilna abgeholt, im Auto nach Ware 
{hau gebracht und — wie von dieſen erklärt 
wurde — auf beſonderen Munich Banorifi — vor 
einer in der Hauptſtraße Warſchaus befindlichen 
Badeanſtalt abgeſetzt Von dieſem Augenblick an 
fehlte jede Spur des Generols — er war wie 
vom Erdboden verſchwunden. Die oppo. 
ſitionelle Preſſe, die Andeutungen darüber ver⸗ 
öffentlichte, daß der General von Anhängern 
Pilſudfkis, ja vielleicht ſogar auf deſſen eigenen 
Befehl zur Seite gebracht worden ſei, wurde tage - 
lang beſchlagnahmt. Die Behörden ſuchten 
4 Zeitlang 3 . der ee x . 
el gezogen wurde, mit dem verſchwundenen ei ; 8 
General zu identifizieren; als dies mißlang, einen heftigen high m Kopf. Pe 
wurde erklärt, man jei im Beſitz beſtimmter An. auf und ſah ſich beim Schein einer aſchen · 
baltspunkte, aus denen hervorgehe, der General lampe zwei maskierten Banditen gegenüber. Halb 
ſei — aus Furcht vor der bevorſtehenden gericht⸗] betäubt, verſuchte er, das elektriſche Licht ein⸗ 
. W Die inbeifen N em zuſchalten, wurde aber daran gehindert und mit 
ins Ausland geflüchtet: und wirklich erhielten 5 5 ; 
prompt darauf einige Freunde Jagorſkis meh- vorgehaltener Waffe aufgefordert, das im Geld. 
rere, mit der tatsächlichen Lage alles andere als] schrank aufbewahrte Geld herauszugeben. Roſe⸗ 
in Verbindung ſtehende Zuſchriften ans dem mann mußte ſich fügen. Er entnahm dem 
Schrank die dort aufbewahrten 500 Mark und 


e die e . . 5 
enerals ftammten. Nur. daß die von dene ßändigte fie den Banditen aus, die ſodann ſchleu⸗ 
nigſt das Weite ſuchten. 


Friedensvertrag könnte es bis 1936 ſechs Pan⸗ 
zerſchiffe fertigſtellen oder in Bau nehmen. Nichts 
hindere Deutſchland, vor 1936 zwei weitere Erſatz ⸗ 
Panzerſchiffe auf Stapel zu legen. Fragt man, 
welche Politik eigentlich dieſen kleinen Linien ⸗ 
ſchiffen zugrunde liegen mag, jo muß man zuſam⸗ 
menfaſſend feſtſtellen, daß nicht der geringſte 
Grund vorliegt, anzunehmen, daß ſich der Bau 
der neuen Schiffe gegen England richtet. Wir 
glauben, daß Deutſchland hier an die Herrſchaft 
an der Oſtſee denkt. Hat es dieſe erworben, ſo 
wird die Frage des Danziger Korridors nur 
eine Sache des günſtigen Augenblicks ſein. Dann 
würde die jetzt ziemlich demonſtrative Sympathie 
Frankreichs für Polen ihre Feuerprobe zu be⸗ 
ſtehen haben, eine Sympathie, die, wie wir ver 
muten, ihren Grund weniger in Liebe zu Polen 
hat als in der Voreingenommenheit gegenüber 
Deutſchland. Deutſchlands Vorherrſchaft an der 
Oſtſee bedrohe Frankreich in keiner Weiſe.“ 


Flamenführer van doteghem 
verhaftet 


(Teltaraphiſche Melbune) 


Brüffel, 29. Dezember. Der flämiſche Führer 
van Bolkeghem wurde feſtgenommen. Die 
Verhaftung ſteht im Zuſammenhang mit einem 
Angriff von Anhängern der flämiſchen Be⸗ 
wegung gegen belgiſche Studenten, die an einer 
Sympothiekundgebung für ein Gaſtſpiel franzöſi⸗ 
van Ooteg⸗ 


Brutaler Raubüberfall 


(Telegraphiſche Meldung) 


Bunzlau, 29. Dezember. Ein brutaler Raub⸗ 
überfall wurde in Groß⸗ Hartmannsdorf 
verübt. Der unverheiratete, etwa 60 Jahre alte 
Mühlenbeſitzer Roſemann hatte ſich am ſpäten 
Nachmittag auf das Sofa gelegt und war ein- 
geſchlafen. Plötzlich erhielt er mit einem Knüppel 


Freunden ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab, 
daß es ſich um Notizen und Quittungen handelte, 
die Zagorſki noch während feiner Gefängnis. 
zeit in Wilna geſchrieben batte Der General 
ſelbſt war und blieb verſchwunden. 

Das Rätſel, daß das Verſchwinden des Ge ⸗ 
neral3 umgibt, iſt jedoch nicht auf ſeine Perſon 
allein beſchränkt geblieben: ein merkwürdiges 
Schickſal ſcheint auf allen Perſonen, die an dem 
Verſchwinden Zagorſkis irgenwie beteiligt waren, 
zu laſten. Da iſt zuerſt der Gendarm Ko⸗ 


Sympathiekundgebungen für die 
Gefangenen von Breſt⸗Litowſk 
(Telegtaphb'iſche Meldungen.) 


Breit Litowſt, 29. Dezember. Zahlreiche Pro⸗ 
feſſoren der Warſchauer Univerſität und der War ⸗ 


ſcher Künſtler teilgenommen hatten. 


hem ſoll der Polizei Widerſtand geleiſtet : f ſchauer Techniſchen Hochſchule veröffentlichen Auf. 
51. Außerdem wird er wegen unbefugten dete ee der . rufe, in denen fie ſich dem Verlangen der Krakauer 


Hochſchullehrer nach Aufklärung und Sühne der 
Rechtswidrigkeiten und Grauſamkeiten gegen die 
oppoſitionellen Parlamentarier anſchließen. Aehn. 
liche Erklärungen veröffentlichen eine Gruppe von 
Profeſſoren aus Poſen ſowie mehrere andere 


affentragens zur Verantwortung gezogen 
werden ; 


Amerikaniſche Unfallſtatiſtik 


beteiligt geweſen zu fein. Die amtliche Unter⸗ 
ſuchung, die nach Zagorſkis Verſchwinden er- 
folate, ergab hierfür allerdings keinerlei An⸗ 
haltspunkte: aber ein Jahr ſpäter — am 4. De- 


her als Regierungsanhänger galten, treten mit 
ſolchen Aktionen hervor Verſchiedene Regierungs 
blätter entziehen ſich dem Abdruck dieſer Erklä⸗ 
rungen nicht mehr. 


Menſchen infolge von Autounfällen, Bränden, tatsverſuch auf Pilſudfki bandelte Das Ver. 
durch Ertrinken, Jagdunfällen und den Genuß 
von giftigem Alkohol ums Leben gekommen. Zwei 
Drittel der Todesofer find den Autounfällen zuzu⸗ 
ſchreiben, namentlich den vereiſten Straßen des 
mittleren Weſtens, wo allein 80 Perſonen tödlich 
verunglückt ſind. 


Marſchall Joffre, der an einer Entzündun 
der unteren ea leidet, mußte ein Fuß 
abgenommen werden. Der N ig des Marſchalls 
iſt weiter beſorgniserregend. 


Gefährliches Spielzeug 


(Telegraphiſche Meldung) 
Oebisfelde, 29. Dezember. Durch fahrläſſiges 


dem Verſchwinden Zagorſkis vergangen — ver⸗ Karbid 
d Geile Spala- Wa 

Kae Ta bebe Chauff dür den W 
2 5 ot: es war der gleiche Chauffeur, der den Wa ⸗ 
Der zog pon Guiſe, der Kronpräten- |gen gefahren iR in dem General Za⸗ 
dent der franzöſiſchen Ropaliſten, hat eine Fund. 1 aus dem 1 in Wilna nach War ⸗ 
gebung erlaſſen, in der er jeinen Anſpruch auf ſchau gebracht worden war Koryzmas Gehilfe 
Thron in Frankreich erneuert. bei der Beiſeiteſchaffung Zagorſkis ſoll — der 

ernde Bewegung in die ruhige Fläche der Haut. 


Die sieben Sorgen des H 
10 ie vom Lichtſchein angeglänzt und durch die 


CCTV 
Ein heiterer Roman von Rudolf Haas] dunkle Farbe des Kleides 7 ehoben, in erhabe⸗ 


} 8 T „ 5 ERS S ner Weiße ſich darſtellte. Erhaben war ferner die 
Still war es wieder in der Gaſſe, dichter wurde Sn die . der Hinterläufe mit dem ganze impoſante Geſtalt von den zuverläſſigen 
agdmeſſer durchgeſchlagen, damit ihn der Köni 


üßen bis zur Turbanhaube aus Fallen Perkal, 
der Bürger ungefährdet durch einen Blattſtich die einem ernſten und faltenloſen Vollmondgeſicht 
abfangen kann! WI 


e e en e ed So e 5 10 en ha 2 55 gab; 8 Ma ah 77 
nd: Bei Gelegenheit eines großen Hoffe ederwaſch mit ihren vierzig Jahren noch recht 
eine rechte 257 — gebebt, um den Kerl zu bes — 2 man einen Gartenpalaſt derart zugerichtet, ih 


auf der St 
Kinder erlitten erhebliche Verletzungen. 


Meerſchweinchen bei ſich, das, wenn die Herrin 
daheim war tagsüber faſt ſtändig in ihrem um⸗ 
fänglichen Buſen wohnte: putzig bob ſich das 
ſchnurrbärtige Schnäuzchen über den Ausſchnitt 
des Schneppenmieders und brachte eine ſchnup⸗ 


anfehnlich und ſtets bemüht, die ihrem wiſſen⸗ 


ſtrafen. Oeffentliches Aergernis? — Lag es denn aß mehr als 1000 Haſen, 130 Füchſe und 60 Wild- ſchaftlichen Stande zukommende Bedeutung auch 
vor? — Sie gafften oder lachten! — Zum Don- ſchweine dort ihre olle ſpielen mußten, ar äußerlich zur Schau zu tragen als geſchworene 
nerwetter. ZTaufend Verordnungen ergießen ſich] Tiere kamen zuerſt auf dem höchſten Dachituhl | Hebamme und Führerin derſelben in dieſer des 


Heiligen Römiſchen Reiches Stadt. Deshalb war 
ihre Kopfneigung zum Abendgruß genau abgewo⸗ 
en, ihre Stimme bei aller Freundlichkeit ge⸗ 
ämpft, wie es ſich ſchickte für die Angehörige 
eines 0 von dem ſchon das 2. Buch Moſes 


nach und 1 vor, liefen durch eine eigens dazu 
dax ] Leben eingerichtete Stiege in den mittleren Stock, kamen 
ntertanen volle Seite ein! Sie dürfen] daſelbſt wieder durch die ven und Türen hin» 


um Grab und darüber hinaus jet das Leben der 
nur eit kegelſchieben, ae aus auf die Galerie, liefen abermals von da 


u der und der 
der Straße nicht rauchen, weiter in den unteren Skock, von wo fie hierauf eine 
ein ebenmäßig durch die Jenſter prangen und ſofort berichtet: Gott tat den Wehemüttern Gutes, weil 
über breite 1 5 5 Stiegen in den Jagdlauf bin» ſie ihn mehr als Pharao fürchteten, und banete 
unterliefen. Viele von dieſen Tieren haben jedoch ihnen Häuſer. N } 
ihre fo bequemlich zugerichtete Straße nicht obfer-| Hollengut aber begrüßte die lichtbringende 
vieret, ſondern ind gerade von oben herunter- | Emilie des allhiejig veritorbenen Augen-, Shnitt- 
geiprungen, und haben ſich immediate totgeſtürzt. und Wundarztes Lederwaſch als eine erwünſchte 
Edel fei der Menſch, hilfreich und gut .. Ablenkung von jeinen düſtern Gedanken. „Schö⸗ 
Denn unfühlend iſt die Natur Heilige Mut- nen guten Abend, liehwerte Hausfrau! Heute in 
ter! Da war eine Rechnung, bei der immer ein höchſteigener Perſon? Sonntägiger Friede alſo 
Reit blieb, ein bitterer, finnlofer, unlösbarer auch in Ihren Gefilden? Nirgendwo ein Back. 


ſehen, wie einer zu Tode geprügelt wird! — Un⸗ 


dha 
nux je Bürgerinnen zukommt. — aber erlaubt 
und frei bleibt für General, Bürger und Bettler, 
ein ihm gehöriges Tier aufs grauſamſte zu 


quälen! 
Ci jawohl! Sie weinen empfindſam über die 
Leiden des jungen Werthers und laſſen Zähren 
rinnen, wenn fie ſcheiden oder wiederkommen, do 
bei den Leiden einer alten Mähre bleiben fie fo 


Reit! 

Mit herb gejchlo enem Mund ſtand Georg gebifien?“ ’ 
Hollengut im dunklen Zimmer ein Zweifler un „Hochmögender.“ erwiderte ſie gemetien. „das 
Grübler, der nach Klarbeit rong, unſichtbare Mädchen iſt ausgegangen. und ich kann Sie nicht 
den Leiden ein 1 l fo] Ströme ahnte und fie doch nicht zu faſſen ver⸗ gut im Finſtern ſitzen laſſen. Aber wollen auch 
glei aul wie beim Gebrüll des Spießrutenläu⸗ mochte mit den beſchränkten Hilfsmitteln feiner bedenken, daß unſer Amt fo ſegensreſch wie not⸗ 
fers! — 8 8 Gefühlsduſelei und echte Gemüts⸗ Zeit: flugſehnſüchtige Seele, die überall an glä⸗ wendig iſt, und nicht darüber ſcherzen!“ 

a eit! — Wenn die neue Pfarxerin die alten ferne Wände ſtieß \ N „Aber im Gegenteil! Ganz im Gegenteil“ 

ußbäume abhauen läßt. möchte der Herr Lega. Es klopfte. Die Tür tat fi auf, mit der antwortete er vergnügt denn er hatte Tie bereits, 
tionsſekretär Werther raſend werden, daß es brennenden Oelpumplampe in der Hand, trat wo er fie haben wollte. „Habe ich doch Ihr Büch⸗ 
Menſchen gibt, ohne Sinn und Gefühl an dem Frau Emilie Lederwaſch herein, Aemilig, die Ge- lein Kurtze, Ic binlänglihe und gründliche 
Wenigen. was auf Erden noch einen Werth hat fällige, und wenn irgendwo, paßte dieſer Name Anweiſung chriſtlicher Hebammen, das Sie einem 
und könnte den Hund ermorden, der den erſten zu der würdigen und ſtattlich gerundeten Erſchei⸗ hohen Rate und mir zu widmen beliebten, mit 
Dieb dran that. Aber: Wenn der hohe Adel, die nung, deren Beruf es war, die jungen Erdenpil- [Vergnügen durchgegangen und mancherlei daraus 
lüte des Volkes eine Parforceſgad veranſtaltet, ger bei ihrem Eintritt in das irdiſche Jammer gelernt, wenngleich ich als Junggeſelle nicht vie 
und der gehetzte Hirſch ſich der Meute im Land» kal willkommen zu heißen. Sie war wirklich wür⸗ damit anzufangen weiß und kaum je in die Lage 
—.— geſtellt hat, dann werden dieſem freien dig und ſtattlich, ſie war es ſogar ſehr und aller» [kommen werde, 
önig der Wälder von den heranſchleichenden lorten. Wie immer, hatte ſie auch jetzt ein zahmes! Kindlein das ganze Bäuchlein, fo auch das Rück⸗ 
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einzelne der ab. 
Opfer von Breſt⸗Litowſk, wie dem = 


In und fein Monteur Rada 


ofen eingefallen? Niemand von Freund Adebar 


1llihen Ausbildung? Ihre Ehe 


einem mit Grimmen behafteten] Ehe 


Sklaverei in Rußland 


Das Arbeitskommiſſariat erließ zwecks Er⸗ 
höhung der Arbeitsleiſtung neue Verordnungen, 
durch die ſtrengſte Diſziplin in der 
Arbeitstätigkeit erreicht werden ſoll. Arbeiter, die 
die Disziplin ſyſtematiſch verletzen, werden künftig 
friſtlos und ohne Entſchädigung entlaſſen und 
dürfen 6 Monate in keinem anderen Betrieb be⸗ 
ſchäftigt werden. Wenn die Verletzung der Diſzi⸗ 
plin in böſer Abſicht geſchieht, werden die 
Arbeiter ſtrafgerichtlich zur Verantwortung ge- 
zogen. Falls ein Arbeiter die Betriebsleitung 
nicht rechtzeitig davon unterrichtet, daß ein durch 
ihn hergeſtelltes Erzeugnis untauglich iſt, ver · 
liert er den Anſpruch auf Lohnzahlung. Dieſe 
drakoniſche Verordnung ergänzt die frühere, die 
einen freiwilligen Wechſel der Arbeitsſtelle ver- 
bietet und wurde erlaſſen, um die möglichſte 
Beſchleunigung des Tempos der Erfüllung des 
5-Jahrplanes durchzuführen, die durch das Ple⸗ 
num des Vollzugsausſchuſſes der Partei ger 
fordert wird. 


Die Landflucht 


Deutſchland hatte vor 50 Jahren unter 
40 Millionen Einwohnern 40 Prozent Landwirte. 
während es heute bei 65 Millionen kaum 23 Pro- 


ent hat. In Frankreich fiel die Zahl der 
derbauer von 76 auf 53 Prozent. Die Ver- 
einigten Staaten ſtehen noch ſchlimmer da, 


weil bei ihnen jährlich über eine halbe Million 
Landbewohner in die Stadt abwandert. So 
8 ſich die natürliche Produktion dieſer Län⸗ 
er, ſo verlieren ſie ihr ſoziologiſches und ſoziales 
Gleichgewicht. 


Ueberfali auf einen 
chinesischen Bankdirektor 


London. Im 111711 der internationalen 
Niederlaſſung in Schanghai iſt der n 5 
Bankdirektor Tſchu in feinem Auto von ſechs 
bewaffneten Männern überfallen worden. 
Sie töteten den Chauffeur, verwundeten die Toch⸗ 
ter des Bankiers und zwei andere Perſonen und 
entführten Tſchu in ihrem eigenen Auto. 
Als die Polizei an Ort und Stelle erſchien, war 
keine Spur mehr von den Räubern zu entdecken. 


Kleine volitiſche Nachrichten 


Im Tierpark der Stadt Stralſund wurde der 
Tierpfleger Jonas von einem Hirſch angegangen 
und jo zugerichtet, daß er ſeinen Wunden erlag. 
Der Hirſch mußte erſchoſſen werden. 


Auf der bei 
Kirchenfeldbrücke 
Schleudern, riß das 


** 
Bern über die Aare führenden 
geriet ein Automobil ins 
Geländer der Brücke weg 


zember 1928 — kam Korpzma. als er gerade in 01 { 
zu Weihnachten bem bom Ey Semohnten, 1 Bel ER Kademiſche Drganifationen. Fur Die beiden Inſaſſen des Autos 
ere in Warſchau feinen Dienſt verſah, nächt⸗ r 
ee Sean W n ine n 5 ch 2 ile as De ieh ET a AR 2 3 
a New Dur, 29. Dezember. In reinig eben. ie Behörden glaubten damals, daß gn e 2 8 ingeborenenvier Igier ur 
Staaten ſind in den Weihnachtsta en über 200 ſich um rufſiſche Spione oder um ein Atten liche und Schrifkſtelke r., die teilweiſe bis. W 15 durch einen Erdrutſch verſchüttet. 


Dem Unglück ſoflen etwa 30 Perſonen zum Opfer 
gefallen ſein. 8 
* 

Der britiihe Wirtſchaftsführer Lord Melchett, 

der frühere Sir Alfred Mond, iſt im Alter von 

62 Jahren geſtorben. 

* 


Der geflüchtete ſpaniſche 1 
haben ſi 
an Bord eines Dampfers nach Antwerpen 


eingeſchifft. 4 
Das amerikanische Ba Angeles“ 
0 


enmanövern in 


wird den amerikaniſchen 
1 Geb für Erkundungs⸗ 


den Gewäſſern von Panama 
zwecke teilnehmen. 


. a a ner 


lein und die Fuß⸗Söhlein mit Hühnerdarm⸗ oder 
Kamillenöl wohl warm zu ſchmierben“ 

Er hielt inne, denn mit einer ſolchen Wirkung 
ſeiner Rede hatte er nicht gerechnet. Das ſtrenge 
Antlitz vor ihm erglänzte auf einmal in freudiger 
Rührung, zerfloß förmlich darin wie eine Butter- 
kugel in der Sonne „O Hochmögender,“ rief 
Frau Emilie hingeriſſen. „Wie ſtolz und glücklich 
machen mich dero Worte und die Gewißheit, daß 
Sie meinem Büchlein ſo hohe Ehre angetan und 
es gründlich eingeſehen haben, obwohl ich mir be» 
wußt bin, daß ich, wie der meiſte Teil weiblichen 
Geſchlechtes, das Talent, Schriften zu ftellen, 
von Gott nicht empfangen habe. Aber mein gott- 

ſeliger Eheherr hat mich trefflich unterrichtet in 
aller notwendigen Wiſſenſchaft, wozu auch meine 
lange Praxis in vielfältigen Okkaſionen das ihrige 
beigetragen, und ſo habe ich es verſucht zur Ehre 
Gottes und aus Liebe zum Heil unſeres notleiden⸗ 
den Nächſten! Doch nimmer hätte ich zu boffen 
Ser t, daß ein jo hochgelehrter Herr meinem 
erklein Anerkennung zollen würde! Ach, Kon⸗ 
rad Lederwaſch, wenn du dies erlebt hätteſt!“ 
Bein über Bein im Schreibſtuhl ſitzend, ließ 
der hochgelehrte Herr den Redbefluß über ſich hin⸗ 
rauſchen. Er kannte ſeine Wirtin und wußte, daß 
es hier für ihn kein Entrinnen gab, er hatte aber 
auch ſein Vergnügen dabei und liebte es, bei jeder 
Gelegenheit den mannigfachen Aeußerungen der 
menſchlichen Gemüts⸗ und Geiſtesart mit ihren 
wohltuenden oder fehlerhaften Seiten nachzu⸗ 
ſpüren. Doch da ibm auch der Schalk im Nacken 
ſaß, fand er es nicht minder unterhaltlich, die lie · 
ben Mitmenſchen und insbeſondere die leicht er⸗ 
regbare ältere Weiblichkeit in aller Gutmütigkeit 
ein bißchen zu necken und zu reizen, um ſich mit 
den hieraus entſtehenden Wallungen der verſchie⸗ 
denen Temperamente ebenfalls vertraut zu 
machen. Alſo ſprach er in eine Atempauſe der 
angeregten Hausfrau hinein: „Es freut mich ae» 
wiß, daß es Sie freut, daß mich Ihr Büchlein er⸗ 
freut hat. Aber vermiſſen Sie nicht etwas als 
Krone und höchſte Vollendung Ihrer gewiß gründ- 
war kinderlos, 


Liebwerte! Sollten Sie nicht durch eine zweite 
(Foriſetzung folgt.] 
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Beilage der Östdeutschen Morsenvost | 


Preußen Zaborze und Beuthen 09 


Hberichlefiens Vertreter für die Südoſtdeutſche Meiſterſchaft 


SV. Delbrückſchächte muß abſteigen 


Die Oberſchleſiſche Fußballmeiſter⸗ 
ſchaft iſt geſtern ſo gut wie beendet worden. 
Der Meiſter ſteht zwar noch nicht ganz feſt, denn 
Preußen Zaborze hat noch zwei ſchwere Spiele 
auszutragen, aber in den Kämpfen um die Süd⸗ 
oſtdeutſche Meiſterſchaft wird Oberſchleſien be⸗ 
ſtimmt wieder durch Preußen Zaborze und 
Beuthen 09 vertreten. Selbſt Ratibor 03 
kommt nicht mehr in Frage. Die Rati⸗ 
borer haben nicht nur am letzten Sonn⸗ 
tag des Jahres 1930 einen weiteren wichtigen 
Punkt abgeben müſſen, fie werden beſtimm! auch 
noch zwei weitere Punkte an die Sportfreunde 
Oppeln verlieren, da ſie gegen dieſe einen nicht 
ſpielberechtigten Mann haben mitwirken laſſen. 
Die Entſcheidung darüber fällt in dieſen Tagen. 
Fällt dieſe, wie zu erwarten, zu Ungunſten 
der Ratiborer aus, dann iſt auch das 
Schickſal der Delbrück ⸗ Schächte end⸗ 
gültig beſiegelt und der Abſtieg in 
die Liga nicht mehr aufzuhalten. Die Meiſter⸗ 
ſchaftskämpfe an dieſem Sonntag ſtanden im 


Feſtgeſtellt wurde geſtern noch einer der An⸗ 
wärter auf die Oberliga, denn Preußen Neu- 
ſtadt gelang es, in der Landgruppe der Liga, 
Preußen Ratibor, zu ſchlagen und ſich endgültig 
den erſten Platz zu ſichern. 


Stand der Oberſchleſiſchen 
Fußballmeiſterſchaſt 
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Zeichen ſchwacher Leiſtungen. Dieſe find auf die | Vormärte 


ungünſtige Witterung, den damit im Zuſammen⸗ 
hang ſtehenden glatten Boden und die vielen Er⸗ 
krankungen zurückzuführen. In allen Mann: 


ſchaften ſah man Erſatzleute. Preußen Zaborze - „D 


kam mit vieler Mühe durch einen knappen 
2:1- Sieg über die ſich verzweifelnd wehren⸗ 
den Delbrückſchächter zu den beiden Punkten. 
Beuthen 09 ſchlug die Sportfreunde Oppeln 
ſicherer als das Ergebnis beſagt mit 3:1. Deichſel 
Hindenburg nahm Ratibor 03 mit 2:2 einen wich⸗ 
tigen Punkt ab, und das Lokalderby in Gleiwitz 
zwiſchen Vorwärts-Raſenſport und VfB. Gleiwitz 
endigte mit 6:0 zugunſten der Vereinigten. 


Sportfreunde 
Oppeln 


Schwache Spiele mit i 
ſchwachen Mannſchafien 


Neichſel Hindenburg — 
A Natibor 03 2:2 


der it on ein verteiltes Mittel 
In Folgezeit ſieht man ein 5 Sur 
durch ihren 


lingt es dem i 
Deichsel. durch einen Scharfſcuß den Ausgleich 
zu erzielen und den Schlußſtand herzuſtellen. 
Alles in allem war Ratibor beſſer. 


Beuthen 09 — 
Sportfreunde Oppeln 3:1 


Im heftigen Schneegeſtöber lieferten ſich Beu⸗ 
en 09 und die Sportfreunde Oppeln auf dem 
5 an der Heinitzgrube ihren zweiten Meiſter⸗ 
aftskampf in der diesjährigen Saiſon. Zunächſt 
ien es ſo, als ob der Südoſtdeutſche Meiſter 


einen Gegner glatt überrennen würde. a 
wenigen Minuten hatte er die Partie auf 3:0 ge⸗ 
ſtellt, und immer noch hatten ſich die Oppelner 
icht recht gefunden. Erſt als Kurpannek II auf 
urze Zeit gusſchied, bekamen die Gäſte Dber- 
aller. Bis zur Halbzeit geſtalteten fie auch 
dann den Kampf offen und holten durch ihren 
ſchnellen ſchußgewaltigen an au 
ein Tor auf. Mit 3:1 ging es in die Pauſe. Na 
dieſer waren zwar die Beuthener durchaus tonan⸗ 
gebend, belagerten förmlich das Tor der Oppelner, 
aber alle Bemühungen. den Torvorſprung zu er⸗ 
höhen, ſcheiterten an der Schußunſicher heit 
and der Unentſchloſſenheit der Stürmer. 
Allerdings muß dabei berückſichtigt werden, daß 
get ein Drittel der Beuthener Spieler grippe⸗ 
ank auf den Platz kam und z. B. Pallu⸗ 


Nach 20. Minute erzielte 3 


ſchinſki mit hohem Fieber nur unter Aufbie⸗ 
tung aller feiner Kräfte bis zum Schluß durchhal⸗ 
ten konnte. Trotzdem warden die Beuthener Stür⸗ 
mer gut tun, ſich im Torſchießen nu üben. (Bei 

ungaria haben fie ja die beite Gelegenheit dazu!) 
die Oppelner Mannſchaft überraſchte durch ein 
eifriges Spiel, dem nur noch“ die techniſchen und 
taktiſchen Feinheiten fehlen. Ganz hervorragend 
war der linke Sturmflügel. der oft die gegneriſchen 
Läufer hinter ſich zu laſſen veritand und auch mit 
kräftigen Torſchüſſen nicht ſparte. 


Vorwärts Naſenſport — 
BfB. Gleiwitz 6:0 


Vor einer Bufdanermenge von etwa 2500 
Hilber wurde das ee im Kaiſer · 

ilhelm-Park bei Schneegeſtöber ausgetragen. 
Mit einer Verſpätung von 10 Minuten begann 
der Kampf. Beide Mannſchaften traten mit 
Erſatzleuten an, die den an ſie geſtellten 
Anſprüchen voll genügten. Zunächſt entwickelte 
ſich ein Mittelfeldſpiel, bei dem allerdings ſchon 
die überlegene Technik der Vereinig⸗ 
ten Mianſte en war. ach einer Spielzeit von 
15 Minuten mußte der Linksaußen Ezupalla 
vom BfB. nach einem i eide mit dem 
egneriſchen Tormann infolge einer Verletzung 
ür die ganze Spielzeit ausſcheiden. In der 
1 uchs (B.-R.)da8 erſte Tor 
Pawlik (BfB) wurde vom Schiedsrichter zwei⸗ 
mal wegen Nachhackens verwarnt und beim drit⸗ 
ten Verſtoß ausgeſchloſſen. Vorwärts- 
Raſenſport war die überlegene Mannſchaft, jedoch 
war der Sturm unfähig, ſich durchzuſetzen. Die 
Bewegungsſpieler wurden dank ihrer Energie 
dem Tor ihrer Gegner mehrmals gefährlich, 
drangen aber durch die gut arbeitende a 
mannſchaft nicht hindurch. Nach der Pauſe war 
das Spiel ausgeglichen, aber das Fehlen zweier 
Spieler auf ſeiten des VfB. machte ſich ſtark be⸗ 
merkbar. Die Vereinigten übernahmen die Füh⸗ 
rung, und Richter brachte in der 20. Minute 
einen Zwanzigmeterſchuß an Die vereinzelten 
Vorſtöße der Bewegnnasſpieſer wurden bereits 
von der Läuferreihe geſtoppt, die dem Sturm gute 


2. ee 


Hungaria 


die groge 


Sensation 


Der Deutsche Fußballmeister Hertha BSC. verliert 7:0 


[Eigene Dra 


Und jetzt Beuthen 09 


Berlin, 28. Dezember 
Trotz ſchlechten Wetters hatten ſich om Sonn⸗ 
tag auf dem Sportplatz am Geſundbrunnen 
20 000 Zuſchauer eingefunden, um den Deutſchen 
Fußballmeiſter Hertha-BSE. im Kampfe mit 
Ungarns beſter Fußballelf, Hungaria Buda⸗ 
peft, zu ſehen. Leider wurde die Berliner Fuß⸗ 
ballgemeinde von ihrer Mannſchaft ſtark ent- 
täuſcht, denn : 
in keiner Minute des Kampfes waren die 
Berliner den Fußballkünſtlern aus 
Ungarn gewachſen. 
Angeſichts des geringen Widerſtandes gingen die 
Ungarn in der zweiten Spielhälfte nicht mehr 
ganz aus ſich heraus und begnügten ſich damit, 
Fußballkunſt in höchſter Vollendung 


zu zeigen. Nur der Ritterlichkeit der ungariſchen 


Gäſte verdankt der Deutſche Meiſter eine nicht 
höhere Niederlage. Die Ungarn waren taktiſch, 


techniſch und in der Körperbeherrſchung große k 


Künſtler und beherrſchten ihren Gegner in jeder 


bimeldung.) 

Kampfphaſe. Schon in der zweiten Minute gingen 
die Ungarn durch ihren glänzenden Mittelſtürmer 
Skvarek in Front und derſelbe Spieler erhöhte 


dann die Führung auf 3:0. Bis zur Pauſe ſtellte 


noch Baratki das Halbzeitergebnis mit 4:0 
her. Nach dem Wechſel kamen die Gäſte durch 
Skvarek und Hirzer nach Gefallen zu drei 
weiteren Treffern. Der beſte Mann der Ungarn 
war der Mittelftürmer Skvarek, der allein 
fünf Tore ſchoß und auch der Mittelläufer Kle⸗ 
ber, der rechte Läufer Weber und der Rechts- 
außen Varga imponierten mit ihren Leiſtungen. 
Die ungariſche Mannſchaft ſpielte mit der Hertha⸗ 
elf wie die Katze mit der Maus. s 

Begeiſterte Kritiken begleiten Hungaria Buda⸗ 
peſt auf ihrem Siegeszuge durch Deutſchland. Der 
Südoſtdeutſche Meiſter Beuthen 09, der am 
1. Januar im Beuthener Stadion gegen 
Hungaria Budapeſt 2 wird ſich hoffent⸗ 
lich durch die großen Erfolge der Gäſte nicht ab⸗ 
ſchrecken laſſen, ſondern ſo ſpielen, daß es wenig ⸗ 
ſtens zu einer ehrenvollen Niederlage reicht. 
Sicher iſt, daß man von ſeiten der Ungarn ein 
lelten hochklaſſiges Spiel 15 ber 
ommen wird, dem nur durch reſtloſe opferung 
beizukommen iſt. 


Reichsbahn Oppeln 
Hand ballmeiſter 


Schleſien Oppeln im eniſcheidenden Kampf mit 4:3 geſchlagen 


Die Oberſchleſiſche Dansbaltmei-] 
ſterſchaft der Leichtathleten iſt geſtern zu 
gunſten der Reichsbahn Oppeln entſchie⸗ 
den worden. Eigentlich hatte man mit einem 
Siege des Titelverteidigers, Schleſten Oppeln, 
gerechnet. Im entſcheidenden Kampf aber hatten 
die Reichsbahner die ſtärkeren Nerven und riſſen 
mit einem knappen, aber verdienten 4:3 Sieg 
zum erſten Male die Meifterihait an ſich. 

Keinem Unwürdigen iſt der höchſte Titel, den 
der Oberſchleſiſche Leichtathletikverband zu ver ⸗ 
geben hat, zugefallen Von Beginn der Kämpfe 
an zeigten die Reichsbahner eine gleichmäßig gute 
Form, beendeten die erſten Treffen mit glatten 
Siegen und ließen dann erſt im Schlußdrittel 
etwas nach. Als es aber dann gegen den ſchärf⸗ 
ten Widerſacher zum Endspurt ging, waren die 

ppelner Reichsbahner in beſter Verfaſſung. 

Der Kampf nahm bereits in der erſten Halb⸗ 
zeit eine Wendung zugunſten der Reſchsbaßner. 
Mit dem flotten Tempo kam der Titelverteidiger 
nicht ganz mit, ſodaß das Halbzeitergebnis be- 
reits 2:1 für den Tabellenführer war. Taktiſch 


klug nutzten die Reichsbahner in der zweiten 


Hälfte ihren Vorſprung aus, verlegten ſich in der 


Hauptſache auf die Verteidigung und gingen erft 
zum Schluß wieder zur Offen ſive über. Wohl ge. 
lena es den Schleſiern, aufzuholen, und ſelbſt drei 
Tore zu ſchießen, immer aber blieben die Reichs⸗ 
bahner in Führung und behielten dieſe auch bis 


zum Schlußpfiff. Mit 4:3 war ein knapper aber 


durchaus verdienter Sieg errungen, der den 
Eiſenbahnern zum erſten Male die Oberſchleſiſche 
Handball meiſterſchaft einbrachte. An zweiter 
Stelle folgt Schleſien Oppeln auf gleicher 
Höhe mit der Polizei Beuthen, die in bie 
ſem Jahre mit recht anipre Leiſtungen 
aufwartete, deren Leiſtungen aber zu ungleich⸗ 
mäßig waren, um weiter vorne zu enden. 

Polizei Oppeln mußte ſich diesmal mit dem 
pierxten Platz beonſſaen In nöchften Spieß 
ſaiſon werden hoffentlich wieder alle oberſchleſi. 
ſchen Handballmannſchaften mit dabei ſein. 

Der Reichsbahn Oppeln fällt jetzt die 
große Aufgabe zu, den Oberſchleſiſchen Leichte 
athletikverband in den Kämpfen um die Südoſt⸗ 
deutſche Meiſterſchaft würdig zu vertreten. 
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Vorlagen gab. In kurzen Abſtänden wurden 
weitere vier Tore von Richter, Fuchs und 
Woſchni erzielt. Schiedsrichter Glasder 
Oppeln, verſah ſein Amt trotz der infolge des 
glatten Bodens auftretenden Schwierigkeiten ſehr 
gut. N 


Preußen Zaborze 25 
SB. delbrückſchächte 2:1 


Vor etwa 3000 Zufchenern traten beide Mann⸗ 
ſchaften in veränderter Aufſtellung an. Bei Del: 
brück ſah man einen ehemaligen Stürmer als 
Tormann, der ſich gut einführte. Bei Preußen 
fehlte Wyglendarz, der durch Laſpotta er. 
ſetzt wurde. Das Spiel war von Anfang an ſehr 
flett. in den Schlußminnten fielen die Defhrüder 
ihrem eigenen Tempo zum Opfer. Delbrück fängt 


vielverſprechend an und geht bereits nach 18 Mi⸗ 
nuten durch Wieczorek in Führung. Auch 
weiterhin haben die Delbrücker mehr vom Spiel. 
doch bleiben infolge Schußunfähigkeit der Stür⸗ 
mer Torerfolge aus. In der 24. Minute ſendet 
Pietzka Preußen im Anſchluß an einen Straf⸗ 


ſtoß unhaltbar. ein. Kurz darauf verpulvert Lade 


mann drei Meter vor dem Tore einen ſicheren 


Ball. In der 2. Halbzeit wird Preußen ener⸗ 


giſcher und hat mehr vom Spiel, Einzelne Aus 


flüge der Delbrücker klärt Bon! ſicher, m 
der 16. Minute ſchießt Clemens nach Vorlage 


von Lachmann den Führungstreffer. In der 
Folgezeit iſt Preußen ſtark überlegen. Die Ver- 
teidigung der Delbrücker muß ſich verzweifelt 
wehren. Die letzten Minuten bringen leider noch 
eine ſcharfe Note ins Spiel, an der die Zaborzer 
nicht ganz unschuldig ſind. AN 


ee 


— 


rl 
F 


i u errang der Karlsruher JV. am 


mit 3 
Tennis Boruffin verliert in München 


macher bezw. Pöttinger antreten, lieferten ſich aber 


Preußen Neuſtadt Meiſter der Landligg 


2:1 8ieg gegen Preußen Ratibor 


Bei ſtarkem Schneefall ging das entſcheidende | mit 2:2 (0:1) erzielen konnte. Bei den O6ern 
Spiel auf dem Ratiborer Preußen lat vor fi. | ſpielte für Pohl ſeit langem wieder einmal Pet⸗ 
Die körperlich ſtärkeren Neuftädter kamen ſchon chelt, der aber ſtark äh Bei etwas mehr 
in der 5. Minute zum 1. Tor, wußten dann durch Entſchloſſenheit hätte der den ſich 
ſehr ruhiges Spiel alle Durchbruchskombinatio⸗ bis zur Pauſe einen weit größeren Vorſprun 
nen der Ratiborer zu vereiteln. Nach dem Wech⸗ | verf affen müſſen. Nach dem Seitenwechſe 
ſel ſchoſſen die Neuſtädter bald den 2. Treffer. fielen die Vorwärtsleute ihrem eigenen Tempo 
Ein Tor für Preußen wurde von dem Schieds zum Opfer. Die 06er bleiben mit einem Ver⸗ 
richter nicht gegeben. In der 28. Minute holte luſtpunkt weniger als BSC. 08 weiter an der 
Ratibor durch einen Elfmeter ein Tor auf, dann Spitze und da ſie am 9 ihr ausſtehen⸗ 
wurde nichts Zählbares mehr erreicht. 0 


des Spiel gegen BfR. ſicher gewinnen ten, 
Preußen Neuſtadt hat nun den erſten Platz] werden die (Ger erſtmalig den Breslauer Meifter- 
in der Landgruppe ſicher und beſtreitet den End⸗ 


titel erringen. 
kampf um den Aufſtieg in die Oberligd mit dem Beim Breslauer Sport-Club 08 hing 
Meiſter der Induſtrieliga. 


die Entſcheidung gegen den Verein für Beine 
gungsſpiele am Sonntag auch nur an einem ſei⸗ 
Sportfreunde Oberglogau — Sportfreunde 
Neiße 5:1 


denen Faden. Mit 3:2 (1:1) Ber fih die 
BSCer noch die wichtigſten Punkte, die ihnen 
die Teilnahme an den SOF V.⸗Spielen ſicherten. 

Der Oberglogauer Sturm hatte ſich endlich 
einmal zuſammengefunden und führte ſchon in 
der 1. Halbzeit ein techniſch beſſeres Spiel vor 


Die beiden alten Rivalen lieferten ſich vor etwa 
2000 Zuſchauern einen erbitterten Kampf, der 
(1:0). Mangelnde Schußfreudigkeit ficherte erſt 
in der 2. Spielhälfte einen klar verdienten Sieg. 


ſpannende Augenblicke brachte, im allgemeinen 
BfR.⸗Diana Oppeln — Oſtrog 1919 3:5 


aber den Breslauer Exmeiſter in keiner ſehr 
überragenden Form zeigte. 
Eine recht mäßige Rolle ſpielt der Verein für 
Raſenſpiele weiter in der Oberliga. Die Raſen⸗ 
Das Spiel der beiden Mannſchaften brachte 
einen Zufallserfolg für Oſtrog. Der Diana 
Tormann mußte wegen Verletzung ausſcheiden, 
der Erſatztormann ließ dann leicht haltbare Bälle 


ſpieler unterlagen gegen die Breslauer 
durch. 
1. Klaſſe Gau Beuthen 


Sportfreunde mit 2:9 (1:5). Sie hatten 
gegen die gut aufgelegten Sportfreunde überhaupt 

Der ſchwere Boden und die Kälte veranlaßte 
einige 1 nicht anzutreten. Die durch⸗ 


nichts zu beſtellen. 
geführten Kämpfe verliefen ſpannend. Spielver⸗ 


Mittelſchleſiſche Fußballmeiſterſchaſt 
einigung Reſerve — SV. Karf 5:3 (4:1), 09 Re⸗ 


Brieg, 28. Dezember. 
ſerve — Bleiſcharley 4:1, BBC. — Karſten⸗Cen⸗ 


Im Endkampf um den „Kleinen Bezirks⸗ 
meiſter“ des Bezirks ee im SOV. 
trum 7:2 (0:2), Fiedlersglück — Rokittnitz 8:0 
3:0), Heinitzgrube — Schmalſpur 7:2. 


ſtanden ſich im Brieger Stadion Reichsbahn Oels 
und die Sportfreunde Ohlau gegenüber. Die 
Oelſer waren ihrem Gegner klar überlegen 
und ſiegten mit 7:2-Toren. Am 4. Januar wer⸗ 
den in Oels Reichsbahn Oels und Spielvereini⸗ 
gung Brieg um die n kämpfen, gegen 
den Unterlegenen aus dem Kampf BSC. 08 — 
V. 06 anzutreten und 


06 und 08 vertreten Breslau ſich um die zweite 


Vertretung Mittelſchleſiens bei den 
Schwache Leiſtungen der Spitzenmannſchaften SOF V.⸗Spielen zu bewerben. 
N (Eigene Drabtmeldung,) 


Niederlauſitz 
Breslau, 28. Dezember 


In der Niederlauſitz mußten die beiden an- 
Der Gau Breslau des SOßV. hetzt feine geſezten Punktekämpfe wegen der Glätte des 
- 1 Mannſchaften jetzt am Ende der Sai⸗ 


Bodens abgeſetzt werden. In Ströbitz einig ⸗ 
on regelrecht zu Tode. In ſieben Tagen drei] ten ſich Wacker Ströbitz und der Cottbuſer JV. 98 
Spiele und für den vorausſichtlichen Meiſter in 


auf ein Geſellſchaftsſpiel, das unentſchieden 3:3 
14 Tagen fünf Spiele ſind doch zuviel für eine (1: 1) ausging. 
Mannſchaft und es wird dann wieder alles auf 
an der mittelſchleſiſchen Intereſſen bei den 
FJ V.⸗Spielen geben die die Mitbewerber aus 
den beiden Bezirken Niederlauſitz und Oberſchle⸗ 
ien bedeutend ausgeruhter beſtreiten werden. 
e Spielform der Breslauer Spitzen mannſchaf⸗ 
ten ließ jedenfalls am letzten Dezemberſonntag 
außerordentlich zu wünſchen übrig und die beiden 
Vertreter Mittelſchleſiens, der Bi V. 06 und der 
BSC. 08, werden allem Anſchein na recht 
überſpielt in die Verbandsmeiſterſchaftsſpiele 
gehen müſſen. 
Der rechte Elan fehlte am Sonntag bereits der 
Mannſchaft des Breslauer Fußballvereins 06, die 
egen den SC. Vorwärts vor etwa 3000 Zu- 
chauern nur ein mageres Unentſchieden 


Oberlauſitz 


Als einziges Verbandsſpiel in der Oberlauſitz 
kam am Sonntag die B egmung zwiſchen Gelb⸗ 
Weiß Görlitz und dem BfB. Sorau zum Aus⸗ 
trag. Erwartungsgemäß blieben die Görlitzer 
mit 5:0 (3:0) überlegen ſiegreich und feſtigten da⸗ 
mit ihre führende Stellung. : 

Niederſchleſien 

Das einzige Punkteſpiel in Niederſchleſien 
führte in Liegnitz den Altmeiſter VfB. Lieg- 
nitz und den SC. Jauer zuſammen. Die Lieg- 
nitzer errangen nach ausgeglichenem Spiele durch 


die beſſeren Stürmerleiſtungen einen überlegenen 
7:1-[5:0)-Sieg. 


Deutsche Fußballsiege 
in Frankreich 


Eigene Drabtmeldun g.) 


Nanch, 28. Dezember. a U gl Dagegen 55 die a 
N larei treten i „mann t razer „die von dem f 
ee e erh Dillingen mit 4:2 ich een werde, 
In der ſüddeutſchen Meiſterſchaft wurde am 
Sonnt za in der Gruppe Württemberg in den 
Stuttgarter Kickers, die im Entſchei⸗ 
dungsſpiel den VfB. Stuttgart mit 6: 1 ſchlugen, 
der Tabellendritte ermittelt. In der Gruppe 
Rhein iſt dagegen der Meiſter noch nicht ermit⸗ 
telt. Nach feinem Siege über den VL. Neckarau 
hat der SV. Waldhof die beſten Ausſichten. 


Holſtein Kiel geſchlagen 


(Eigene Draht meldung.) 
x Kiel, 28. Dezember. 

Der Norddeutſche Meiſter Holſtein Kiel wurde 
am 9 von Arminia Hannover in 
einem Geſellſchaftsſpiel geſchlagen. Die mit Er⸗ 
ſatz für ihren Torwart Kramer und den verletz⸗ 
ten Zimmermann antretenden Kieler gingen durch 
Ludwig und Widmaier mit 2:0 in Füh⸗ 
rung, doch glichen die Hannoveraner bis zur 
Pauſe auf 2:2 aus. Nach dem Wechſel gelang 
es den Hannoveranern, noch zwei weitere Treffen 
zu buchen. 


Neue Niederlage der 
Spielvereinigung Fürth in gtalien 


(Eigene Drahtmeldung) 


Bologna, 28. Dezember. 
Die Weihnachtsreiſe der Spielvereinigung 
Fürth endete leider auch hier mit einer Nieder. 
lage. Nachdem die „Kleeblätter“ Juventus Turin 
mit 8:1 geſchlagen hatten und durch den FC. 
Mailand eine 0: 2-Niederlage einſtecken mußten, 


ountag in Nancy einen zweiten Sieg auf feiner 
Weihnachtsxeiſe durch Frankreich. Die Elf des 
Badiſchen Meiſters ſpielte in Nancy gegen eine 
1 Mannſchaft und ſiegte ſicher mit 3:1 


oren. 5 
Auch München 1860 erledigte das erite 
Spiel auf E Boden mit Erfolg. Die 
Serge lugen die Elf von Stade Rennes glatt 
8 2 Toren. 


(Eigene Draht meldung) 


: Münden, 28. Dezember. 
Tennis Boruſſia Berlin weilte am Sonntag 
n München, um gegen Bayern München einen 
Freundſchaftskampf auszutragen, der für ſie mit 
0:3 verloren ging. Beide annſchaften mußten 
mit Erſatz für ihre Mittelſtürmer Handſchuh⸗ 


* 


vor 5000 Zaſchauern einen ſchönen Kampf, aus 
dem die Bayern mit 3:0 als Sieger hervorgingen. 
Harringer und „Wigger!“ Hofmann brach⸗ 
zen die Münchener ſchon zur Pauſe mit 2:0 in 
ont und in der Mitte der 2. n ſchoß 
arringer den 3. Treffer. Die Berliner 
tten auf Grund ihres friſchen Spiels den Ehren⸗ 
treffer verdient. f 


Wiener Fußball⸗Siege 
BE in Süddeutſchland 
(Eigene Drahtmeldung.) 


5 Frankfurt a. M., 28. Dezember. } 
Z br Bologna an. Es entwickelte ich ein intereſſanes 


n aus Wien ſetzten ich auch am an 0 entwickel 
ren Spiel olgrei RR; ien] Spiel, in dem die härtere und ſchnellere Mann. 
ſchlu in 8 e dortigen FS. ſchaft von Bologna mit 3:1 Toren Sieger blieb. 
mi 8:1 überlegen. Noch eine keen vor f 
5 Mand daS Treffen 2:1 für bie ble 1. 36. Nürnberg 
einem prächtigen Endipurt kamen die Wiener 
dann zu weer i 1 14e e ſchlägt Dresdner 86. 1:0 
des Wiener Alhletie⸗Elu de ir (Etaene Drabtmeldung) 
Alm die Re kordbeſucherzahl von 4500 Perſonen 
1 — Bis zur Matte hielt fih die Ulmer Dresden, 28. Dezember 


121 ſehr tapfer, mußte ſich aber 


Das Gaſtſpiel des 1. FC. Nürnberg in Dres- 
chſel 2 weitere Treffer gefallen 


Städteelf mit ! 
nach dem We den hatte den erwarteten Publikumszuſpruch ge» 


der ſchoß in dieſem Treffen allein 4 Tore. 


traten fie am Sonntag gegen die Elf des SCE. 5 


AZ B. Beuthen 


revanchiert ſich 


28. Borſigwerk verliert knapp mit 2:1 


[Eigener Bericht) 


; Beuthen, 28. Dezember. 
Nach dem unglücklichen Start in der Hand⸗ 
ballmeiſterſchaft ſcheinen die Beuthener wieder 
zur alten Form aufzulaufen. Im erſten Spiel der 
zweiten Serie trotzten ſie den gefährlichen Borſig⸗ 
werkern. die ſchon ihr letztes Spiel austrugen, 


nach faſt gleichwertigen Leiſtungen einen 
knappen, aber verdienten 2:1Sieg 


ab. Es war ein tppiſcher Punktekampf. Hart 
und erbittert wurde gekämpft. Auf dem Nane 
Boden hatten beide Mannſchaften einen ſchweven 
Stand. Die Borſiawerker hatten für Cohnen, 
ihren beſten Stürmer, Erſaß einſtellen müſſen. 
Ihr Spiel überzeugte diesmal nicht. Sehr ſchlecht 
war das Zuſammenſpiel. Unangenehm fiel au 
die laute und oft auch zu harte Spielweiſe der 
Mannſchaft auf. Beuthen ſpielte beffer als in den 
vergangenen Spielen. Am beſten war die Hinter⸗ 
mannſchaft, insbeſondere Bullenda im Tor, 
der einen guten Tag hatte, und ein Anzahl ſicherer 
Tore verhinderte. Im Sturm wollte es dagegen 
nicht immer klappen. Das Schußvermögen und 
Fangen ließ ſehr zu wünſchen übrig. Eine ſehr 
gute Schiedsrichterleiſtung bot Bart ou. Frie⸗ 
ſen Beuthen, i dem erbitterten Kampf 
keinen leichten Stand hatte. Durch ſein RE er 
N 0 5 verhinderte er, daß das Spiel aus- 


unden. Es entwickelte ſich ein außerordentlich 
chöner und fairer Kamp 


berger Exſatzſtürmer Oehm das Leder unhalt⸗ 
bar ins Dresdener Tor beförderte. Beim Stand 
von 1:0 für den 1. FC. blieb es bis zum Schluß. 


Ueberraſchungen 
im Hamburger Fußball 


Altona 93 geſchlagen 
(Eigene Drahtmeldung.) 


Hamburg, 28. Dezember. 
Die Ueberraſchung im Hamburger Fußball 
war am 1 die Niederlage von Alton z 98 
18bü Der ſchußfreudigere Sturm 
er Eimsbütteler, die in ihrem Halblinken Roh⸗ 
wedder eine Aue Stütze hatten, brachte den 
Altongern dieſe Niederlage bei, die mit 1:3 noch 
gimprlih verlief. Durch die Niederlage von 
ltona 93 hat der Hamburger S V. wieder 
Ausſicht auf den Meiſtertitel, der nunmehr mit 
einem Punkt hinter Altona zurückſteht. 
Der Hamburger SV. errang in einem Tref⸗ 
fen gegen den Hamburger Turngau ER, = ſich 
berauszugehen, einen glatten 7 1 Erfolg. Har⸗ 


Deutſche Fußballniederlagen 
in der Schweiz 


Auch in ihrem dritten Spiel auf der Reiſe 
durch die Schweiz, konnte die Feeder 
des SC. Frei 1 keine Erfolge exringen. 
Im Spiel gegen die Elf von Poung Boy in 
Bern wurden die Süddeutſchen glatt mit 6:2 
Toren geſchlagen, nachdem die Schweizer bei 
einem Seitenwechſel bereits mit 6:0 in Führung 
gelegen hatten. 


1. F6. Kattowitz — 
Sportfreunde Mikultſchütz 5:5 


I Minuten gingen die 


0 
ih ee a te, 
genaue uſpiel, prächtige 

uten © Bei der na 


egiſter und glich kurz vor Schluß wieder aus, 
Men unentſchieden endete, 


— 


ATB. Kattowitz — 
ZB. Frieſen Beuthen 10:4 


Der als Gaſt beim TV. Frieſen Beuthen 
weilende Oſtoberſchleſiſche Handballmeiſter A 
Kattowitz 8 einen neuen eindrucksvollen 
as an Be * ch gar 170 iche 

elligen Niederlage mußte ſich der erſchleſiſche 
Ülemeiter TV. 8 
mit immer ſchlechteren Leiſtungen auſwartet, ge» 
chlagen bekennen. In den erſten Minuten war 
as Spiel der Frieſen noch einigermaßen an⸗ 
nehmbar. Durch gutes 5 a holten der 
Mittelstürmer Mika ſowie Kruppa durch 
wei Bombenſchüſſe eine 3:0. Führung heraus. 

ann aber ſpielten nur noch die Kattowitzer. Der 
Gäſteſturm, in dem beſonders die Gebrüder 
Loewe und der famoſe Hofmann hervor⸗ 
ragten, holte den Vorſprung des Gegners nicht 
nur auf, ſondern ſchaffte ſogar bis m abge 
e hielt die 
ie ſich auch in weiteren 
Toren ausdrückt, weiter an, während Frieſen 
nur noch einen Treffer erzielte. Der erfolgreichite 
Torſchütze von Kattowitz war wieder Hofmann, 
der allein fünf Treffer erzielte. 


Polizei Beuthen 1 — Reichsbahn Beuthen 
rn: 


In einem Freundſchaftstreffen maßen ſich beide 
Mannſchaften ihre Kräfte. Die Ful ien denten 
eo leicht überlegen und ſiegten ſchließli 

ient mit 3:0. Die 1 
Urbainſli und Sto 


eine 5:8⸗Führung. ach der Pau 
Ueberlegenheit der Gäſte, 


N ver⸗ 
ützen waren Klein, 
a. 


Frieſen, der von Spiel zu Spiel] d 


Mit dem Anſtoß von Borſigwerk entwickelte 
ſich bald ein ausgeglichenes Spiel. Beide Tore 
kommen abwechſelnd in Gefahr. Doch die Hinter 
mannſchaften find auf der Hut und greifen im. 
mer noch rechtzeitig ein. Eine Anzahl von Strafe 
würfen werden von den Torhütern blendend ge⸗ 
halten. Bullenda im Beuthener Tor zeigt 
ſich beſonders ſicher. Langſam verſtreicht die Zeit, 
ohne daß eine Partei etwas Zählbares erringen 
kann. Erſt kurz vor dem Pauſenpfiff gelingt den 
Einheimiſchen das Führungstor. Bei einem An⸗ 
griff auf das gegneriſche Tor wird ein Beuthener 
im Strafvaum unfair umgelegt. Den Strafwurf 
verwandelt Baron II zum erſten Treffer. Nach 


ch dem Wechſel iſt Borſigwerk ſtark im Angriff und 


die Beuthener Deckung muß ſchwere Arbeit ver. 
richten. Nur langſam macht ſich Beuthen frei. 
Bei einem überraſchenden Angriff bekommt der 
freiſtehende Rechtsaußen, Baron J. den Ball 
und verbeſſert durch einen unhaltbaren Schuß 
das Ergebnis auf 2:0. Das Spiel wird nun ſehr 
hart. Schließlich muß ein Mann von Borſig⸗ 
werk den Platz verlaſſen. Verzweifelt verſuchen 
die Gäſte noch einmal im Endſpurt aufzuholen. 
Es reicht jedoch nur noch zum Ehrentreffer, der 
zwei Minuten vor Schluß durch einen Straf⸗ 
wurf erzielt wird. 


Spiel⸗ und Eislaufverband 


Wartburg Gleiwitz — Spielverein Oſtrog 
Ratibor 3:1 

Die Gegner trafen ſich im zweiten Vorrunden⸗ 
ſpiel in Ratibor. Der Platz ſtellte infolge der 
Glätte hohe Anforderungen an die Spie- 
ler. Auf beiden Seiten wurde ein flottes, ſchönes 
Spiel durchgeführt. Die drei Torerfolge der 
Wartburger gingen aus guten Kombina- 
tionszügen hervor. Nach der Pauſe drängten die 
Oſtroger einige Zeit, kamen aber an der Hinter 
er artburgs nicht vorbei. Nach ſchö⸗ 
nem Zuſammenſpiel erreichte Oſtrog das ver⸗ 
diente Ehrentor. Die Oſtroger Mannſchaft wurde 
von ihren Anhängern ſtark angefeuert. 


Germania Gleiwitz — TV. Vorwärts Gleiwitz 
1:2 abgebrochen 
Vorwärts zeigte ſich bereits bei Spielbeginn 
überlegen. Im Laufe der erſten Halbzeit nahm 
das Spiel ſtändig an Härte zu, was der 
Schiedsrichter nicht 17 unterbinden verſtand. 
Nach der 


Darauf ent⸗ 
wickelte ch noch eine allgemeine Schlägerei. 


(Sport Heill 
Erſter Sieg der Inder 


(Eigene Drahtmeldun g.) 
’ Mannheim, 28. Dezember 
In ihrem 7. Spiel kam die indiſche Eishockey⸗ 

ſpielerelf endlich zu einem Erfolge. Die Inder 
traten am Sonntag in Mannheim der Mann- 
ſchaft der dortigen TV. von 1846 gegenüber und 
gewannen verdient mit 3:2 Toren. In der erſten 
Spielhälfte hatten die Mannheimer mehr vom 
Spiel und führten beim zweiten Wechſel mit 221. 
Dann aber ſetzte ſich die heſſere Technik der Inder 
durch und zwei Tore verhalfen ihnen zu einem 
wohlverdienten Erfolge. 


Meiſter Tobeck ſiegt nach Punkten 


Der Ständige Berliner Boxring beſchloß die 
diesjährige Reihe feiner Berufs⸗Boxkämpfe. Wie⸗ 
der hatte er einen ausgezeichneten Beſuch Sn 
weiſen. An Stelle des an Gri erkrankten 
Reppel, Herne, ſprang der junge malige Ama⸗ 
teur Seisler, Berlin Ya gegen Czirſon, 


Trotzdem er ihn in der 7. und 8. 
Runde zu Boden brachte, mußte ſich der Bres⸗ 
lauer dennoch nur mit einem Punktſieg begnügen. 
Den weitaus beſten Kampf des Abends lieferten 
ſich Harry Stein, Berlin (55,9) und der Hannove⸗ 
raner Thriene (57,5). Beide ſtritten energiſch um 
die 1 In der 5. Runde erwiſchte Stein 
en Hannoveraner 1 ug links und rechts am 
Kinn, ſodaß Thriene k. o. ging. 


Eröffnungslaufen 
des Gleiwitzer Eislaufvereings 


Der Gleiwitzer Eislaufverein trat am Sonntag 
auf der ſtädtiſchen Eisbahn im Kaiſer-⸗Wilhelms⸗ 
Park zum erſten Male in dieſer Saiſon an die 
Oeffentlichkeit. Die zahlreichen Zuſchauer waren 
der beſte Beweis dafür, daß der Eisſport in Glei⸗ 
witz mit beſonderem Intereſſe verfolgt wird. Die 


Mitglieder des Vereins warteten mit einem ſehr 


guten Programm auf und zeigten auch ſchon gute 
Leiſtungen. Beſonders befriedigt war man mit 
den Leiſtungen von Frl Hasler, Kleineidam 
und dem Ehepaar Neugebauer. Auch das 
Walzerlaufen fand allgemeinen Anklang. Eine 
ſchöne Abwechſelung bildete ein Eishockeykampf 
zwiſchen dem Gleiwitzer Eislaufverein und Eis“ 
laufverein Hindenburg, den die Hindenburger mit 
5:0 gewannen. 


sr 


Radiumnadeln bei Krebs 


In der geſtrigen Sitzung der Geſellſchaft der 
Aerzte berichtete Primarius Dr Waldſtein 
über eine neue Behandlungsmethode der bisher 
als unheilbar angeſehenen Formen von Frauen- 
leiden. Mit der üblichen Behandlungsart bös⸗ 
artiger Geſchwülſte, nämlich der kombinierten Be⸗ 
handlung durch Radikaloperation und nachherige 
Beſtrahlung, gelang es häufig nicht, gewiſſe For⸗ 
men weiblicher Krebskrankheiten zu heilen. Nun 
hat der Joachimsthaler Arzt Dr Heiner die 
Behandlung mit Radiumnadeln, ſogenannten Ra⸗ 
diumpoints, eingeführt, die aus einer Legierung 
von Platin und Radium beſtehen und eine Erfin⸗ 
dung des Wiener Radiumforſchers Profeſſors 
Alvis Fiſcher find. Primarius Waldſtein 
glückte es, durch dieſe Radiumnadeln in zwei 
Sitzungen eine Krebsgeſchwulſt bei einer achtund⸗ 
dreißigjährigen Frau vollſtändig zum Schwinden 
zu bringen; jedenfalls ein ſeltener Fall einer Hei⸗ 
lung, wenn man bedenkt, daß gerade dieſe Formen 
F der Krebserkrankungen bei Frauen meiſt tödlich 
verlaufen. 

Intereſſant waren auch die Ausführungen des 
Röntgenologen Dr Borak, der an zwei alten 
7 Männern die glänzenden Erfolge bei der Behand⸗ 

lung der auf Arterienverkalkung beruhenden Ge⸗ 
fäßerkrankung mit Röntgenſtrahlen demonſtrierte. 
Die beiden Männer, die ſich ſchon wegen ihres 
intermittierenden Hinkens — des plötzlichen Auf- 
tretens von Schmerzen in den Beinen beim 
Gehen verſchiedentlich erfolglos behandeln 
ließen und ſchließlich eine vollſtändige Zirkula⸗ 
tionsſtörung in den Beinen aufwieſen, was auch 
im Auftreten von Geſchwüren an den Zehen zum 
Ausdruck kam, wurden durch Behandlung mit 
ſchwachen Röntgenſtrahlen geheilt. Die Männer, 
die früher kaum eine Viertelſtunde gehen konnten, 
machen jetzt ſchmerzfrei große Fußtouren. Die 
Geſchwüre ſind raſch abgeheilt. Es kommt, wie 
man annimmt, durch die Röntgenbeſtrahlung eine 
dämpfende Einwirkung auf die Nervenzentren 
zuſtande. 


Glei wi 


* Ein unangenehmer Zeitgenoſſe. In der Nach! 
zum Sonntag wurde ein nun ſinnlos be⸗ 
trunken auf der Straße aufgefunden und von 
Paſſanten nach der Sanitätswache am Wilhelms⸗ 
platz befördert. Als er hier wieder zur Beſinnung 
great worden war, begann er zu toben und 

inrichtungsgegenſtände der Sanitätswache zu 
beſchädigen. Er mußte ſchließlich von der Polizei 
feſtgenommen werden. 

* Fortbildungslehrgang der Fachlehrerinnen. 
Der Provinzialverein er Lehre⸗ 
rinnen für Nadelarbeit, Leibesübungen und 

| Hauswirtſchaft veranftaltet in der dei vom 
2. bis 7. Januar einen Fortbildungs⸗ 
lehrgang 


für Naturkunde und Haus ⸗ 
wirtſchaft in Landeshut. Es ſind eine Reihe 
« von Vorleſungen in Ausſicht genommen. Dr. 3 i.er 
n Berlin, ſpricht über Volkswirt⸗ 
|» ſchaft, Volfsgeiuntheit, Naturkunde und Haus- 
® wirtſchaft, über Kolloidchemie und Diätetik: Frau 
* Barz über naturkundliche und hauswirtſchaft⸗ 
liche Verſuche und die Methodik des hauswirt⸗ 
ſchaftlichen Unterrichts. Mittelſchul⸗Konxektor 
Wolfgramm über Naturkunde und Haus⸗ 
wirtſchaft. Frau Dr Cygan über Ernährungs⸗ 
reform und praktiſches 1 8 om Frau Roſa Peter 
über den hauswirtſchaftlichen Unterricht. Ferner 
iſt eine Fahrt nach den Grenzbauden oder nach 

Kloſter Grüſſau vorgeſehen. 

„Weihnachtsfeier der Kriegsbeſchädigten. Die 
Ortsgruppe des Reichsbundes deutſcher Kriegs⸗ 
beſchädigter und Kriegerhinterbliebener veran⸗ 

4 ſtaltete eine Weihnachtsfeier, die ein 
reichhaltiges Programm von Darbietungen um⸗ 
faßte. Am Nachmittag wurden die Kinder, am 
Abend die Erwachſenen zur Feier verfammelt. 
Die Ortsgruppe konnte 550 Kinder beſchenken 

| und 200 Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinter⸗ 
bliebenen eine Weihnachtsfreude bereiten. Am 

Nachmittag hielt Diviſionspfarrer Meier, am 


Fkllbeſherung in Arüppelpeim Beuthen 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 29. Dezember. 


Weihnachten des Herzens! Dies war der 
Grundton der ſchönen Weihnachtsfeier im 
Beuthener Krüppelheim. Die Nächſtenliebe 
hatte viel Weihnachtsglanz in das traute Heim 
gebracht. Eine größere Anzahl von Pfleglingen, 
die Lehrlinge und Lehrmädchen erhielten einen 
zebntägigen Weihnachtsurlaub ins Elternhaus. 
Sie wurden bereits vorher einbeſchert. Für die 
übrigen (gegen 400) fand die ſtimmungsvolle 
Feier ſtatt. Vom Kuratorium waren Prälat 
Schwierk und Rechtsanwalt Dr Skowro⸗ 
nek, ferner Chefarzt Dr Seiffert, Kuratus 
Politowſki, Oberarzt Dr Byczek, Rektor 
Duda und die ührigen Lehrperſonen der An ⸗ 
ſtalt erſchienen. Für die gehfähigen Krüpvel⸗ 
kinder wurde im Turnſaal eine gemeinſame Feier 
abgehalten. Nachdem die Feier mit dem allge⸗ 
meinen Liede „O du fröhliche“ eröffnet worden 
war, trug ein Knabe ein frommes Gedicht vor. 
Weißnachtszeit iſt Gottes Zeit“ vernahmen die 
ſehnſüchtigen Kinder oftmals aus den ſchönen 
Worten des Vortragenden. Sie jonaen dann, 
frob geſtimmt, das Lied „Heilige Nacht“. Ein 
Mädchen trug einen Vorſyrnch vor, dem eine 
Hirtenſzene auf der Bühne falate. Das 
Mädchen ſprach dann weiter von Licht und Liebe 
im Wundertraum, worauf ein lebendes 
Krippenbild, von den Kindern empfindungs⸗ 
voll dargeſtellt. gezeigt wurde. Nun ſtimmte der 
Kinderchor das Lied „Ihr Kinderlein kommet“ an. 

Als Vertreter des Kuratoriums hielt 


Prälat Schwierlk 


eine Anſprache an die Kinder. Er bereitete auf 
die reichen Gaben vor, die durch liebevolle Hände 
zuſammengetragen worden ſeien. Dann dankte 
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hatten ſich der Chor des Cäcilienvereing St.⸗ 
Peter und Paul unter der Leitung von Chor- 
rektor Matz ker, ferner der Tenor des Funk⸗ 
quartetts Willi Arlt und als Begleiter am 
Klavier Oberſteiger Suliga zur Verfügung ge- 
ſtellt. Die Damenabteilung des Männerturn⸗ 
vereins Gleiwitz führte Reigen und Tänze auf, 
Muſifſtücke und Weihnachtslieder erklangen, und 
die Feiern nahmen einen außerordentlich ſtim⸗ 
mun'svollen Verlauf. Vorſitzender Lepiorz 
richtete Begrüßungsworte an die Anweſenden. 


„Weihnachtsfeier beim TV. Vorwärts, Der 
Turnverein Vorwärts veranſtaltete, wie all- 
jährlich, für die Jugend ſeines Vereins eine 
Weihnachtsfeier, die am Sonntag in der 
Turnhalle der gewerblichen Berufsſchule ſtattfand. 
Nach einleitenden Muſikſtücken hielt Vorſitzender 
Heintzel eine der Jugend angepaßte Weih- 
nachtsrede, ermahnte ſie, auch weiterhin der 
Turnerfamilie ihre Treue zu bewahren und bat 
auch die Eltern, ihre Kinder weiterhin dem Turn⸗ 
verein Vorwärts zur körperlichen Erziehung 
und Ertüchtigung anzuvertrauen. Dann 
zeigten 64 8 und Mädchen in zahlreichen 
turneriſchen Vorführungen ihre Kunſt, und fie 
fanden ſtarken Beifall. Nach gemeinſamem Ge- 
ſang des Weihnachtsliedes wurden den 
Jugendlichen Süßigkeiten und turneriſche Litera- 
tur als Weihnachtsgeſchenke überreicht. Eine be⸗ 
ſondere Ueberraſchung hatten die Alten Herren 
des Turnvereins Vorwärts den aktiven Mitalie- 
dern bereitet, indem ſie ihnen ein Rhönrad über⸗ 


reichten, das mit großem Jubel in Empfang ge⸗ 
nommen wurde. Oberturnwart Bambyne t 


dankte den Leitern und Leiterinnen des Vereins 
für ihre Mühe im Laufe des Jahres und bei Vor. 
bereitung der Feier. Das Turnexweihnachtslied 
wurde gelungen, und dann verabſchiedete Vor ⸗ 
ſitzender Heinßel die Anweſenden mit den beiten 
Glückwünſchen für das neue Jahr. 


* Ein Neujahrswunſch an die Stadt. Uns 
[wird geſchrieben: Die völlig unzulänglichen 
Zugangswege zum größten Saal der tadt 
Gleiwitz, dem Schützenhaus „Neue Welt“, die nur 
bei Tage und bei ſchönem Wetter ohne Gefahr be⸗ 
gangen werden können, gaben wiederholt ſchon 
Anlaß zu Klagen in der Oeffentlichkeit und im 


| 


diefer Ta 


Schwere Jungen feſtgenommen 


(Eigener Bericht.) 
Roſenberg, 29. Dezember. 

Auf Grund der Ermittlungen zu dem 
Raubüberfall in Kaiſerwaldau, Kreis Gold⸗ 
berg-Haynau am 16. 12. bei dem der Arzt Dr 
John ſchwer verletzt wurde, ſind als Täter die 
Arbeiter Ernſt Neumann aus Jaſchine, Kreis 
Roſenberg, Franz Neumann aus Roſenberg 
und Richard Heier aus Nieder⸗Ellguth Kreis 
Kreuzburg feſtgenommen worden. Die Feſt ⸗ 
genommenen werden erſt nach Haynan und dann 
nach Liegnitz gebracht werden. Man vermutet, 


er allen Spendern für ihre Güte und Liebe, die 
Kinder aber ermahnte er, ihrerſeits den Dank 
durch Folgſamkeit und Frömmigkeit zu bekunden. 
Allen wünſchte Prälat Schwierk ein fröhliches 
und gnadenreiches Weihnachtsfeſt. Seine Worte 
klangen in der weihnachtlichen Volksweiſe „Stille 
Nacht“ aus. Anſchließend wurden vom Kura⸗ 
torium und den Gäſten die einzelnen Kranken- 
zimmer und ⸗ſäle beſucht, und zwar nachein⸗ 
ander die chirurgiſchen Stationen für 


Knaben und Mädchen, die Schulſtationen, die daß ſie auch für eine Menge weiterer Ein ⸗ 
Tuberkuloſeſtationen, der Kindergarten, die brüche im Regierungsbezirk Liegnitz in Frage 
Männerſtation für Unfallverletzte und die Ab⸗ kommen. 


geordneten Landwirt Mysliwietz, Sprent⸗ 
hub" und Kohlenhändler Piontek, Rosmierka, 
i 


teilung für die zu fördernden Pflealinge. Ueberall 
waren unter dem erleuchteten Chriſtbaum und 
der Krippe in feierlicher Weiſe von Kuratus 
Politowſki und den Pflegeſchweſtern, an der 
Spike Oberin Gerina, bis ins Kleinſte 
vorbereitet, die reichen Geſchenke auf den Tiſchen 
ausgebreitet. Es aab auch ſchöne Spielſachen 
für die gemeinſame Benutzung und ſolche für ein⸗ 
zelne Kinder. Der größte Teil der Spielſachen, 
die Krippen, ſchöne Holzarbeiten, kleine Kauf⸗ 
häufer, Scherenſchnitte und dergl. find in der 
Lehrlingsabteilung oder von Schwe ⸗ 
ftern hergeſtellt worden. Mit frommen Grüßen, 
Gedichten und Weihnachtsliedern wurden die 
Gäſte von den Kindern, auch den bettlägerigen, 
ftrablenden Auges empfangen. Zum Schluß 
wurde auch den blitſauberen Küchenräumen und 
dem Perſonal ein Beſuch abgeſtattet. Kinder ⸗ 


nd in den Kreistag der Gärtner Rurka, 
onſchiorowitz, und der Landwirt Michalſki, 
Sucholohna, eingezogen. 
Miärchenſpiel. Die ee e Bühne 
führt am Montag nachmittag im Dietrichſchen 
Saal das Märchenſpiel „Dornröschen“ auf. Von 
der Stadtverwaltung wurden dem Marimilian- 
Waiſenhaus für dieſe Vorſtellung eine Anzahl 
Freikarten zur Verfügung geſtellt. 
»Umſchuldungsdarlehn. Die Vordrucke 
für Umſchuldungsdarlehn für Pächter 
find im Landratsamt, Zimmer Nr. 10, Re 
Der Antrag auf Gewährung des Darlehns iſt 
bis ſpäteſtens zum 15. 8. beim Landrat einzu⸗ 


reichen. \ 
* Auszahlung von Militärrenten. Die Mi- 


jauchzen und Freude berrſchte dann im litärrenten werden am Montag in der Zeit bon 

Krüppelheim. 7 bis 9 Uhr vormittags im Reſtauranf ieſch⸗ 
kalla ausgezahlt. Am 30. 12. werden im 125 hen 
Reſtaurant von 7 bis 10.30 Uhr die Unfall- und 
Invalidenrenten ausgezahlt. 

ter ſo bleiben, obwohl ſich die Stadt keine beſondere 

Ehre einleat, wenn die höchſten Vertreter der Re⸗ Oppeln 

gierung (Reichskanzler Brüning) nur auf Um⸗ Weihnachtseinbeſcherung durch die Schutz⸗ 


wegen in dieſes Lokal kommen können Ohne be- 
ſonders großen Koſtenaufwand könnte dieſem Zu⸗ 
ſtand ein Ende bereitet werden, wenn die 
Straße ausgebaut und vor allem genügend 
beleuchtet würde. 


Roſen berg 


polizei 


In den Wohlfahrtsräumen der Schugpolizei 
fand eine Weihnachtsfeier und Einbeſcherung für 
diejenigen Kinder ſtatt, die durch die Schutzpolizei 
täglich mit Mittageſſen verſorgt werden. Ins⸗ 
elamt hatten 80 hierzu etwa 100 Kinder einge- 
Sen die zunächſt bewirtet wurden, während die 
- . Weihnachtslieder erklingen 
ließ. Der ſtellvertretende Kommandeur. Major 
Quicker, richtete herzliche Worte an die Kinder, 
und Rektor Noske ſprach warme Worte des 
Dankes im Namen der Kinder und der Eltern 
der Schule. Die Kinder wurden mit reichlichen 
Weihnachtspaketen beſchenkt. Helle Freude löſte 
die Einbeſcherung aus. Dankeskarten der Kinder 
brachten dieſe 1 gleichfalls zum Ausdruck. 
Dieſer Dank gilt nicht nur den Beamten, ſondern 
auch W tan Offowſki, der die Feier 
durch private Mittel ermöglichte. - 
} Auch für die Beamten der Schutzpolizei fand 
ur) ee 8 n es N 1 iu „den, Bobtiebetsrnumen eine Weihnachtsfeier 
5 \ D. a ierun 5 
den Expreßzug Paris.—Berlin—Warſchan warf ur 1 
und von dieſem tödlich überfahren wurde. 
Die angeſtellten Ermittlungen ſollen ergeben 
haben daß es ſich um den vermißten Kaufmann 
aus Zawisna handelt. Da aber für die Tat auch 
nicht der geringſte Grund gegeben iſt, kann nur 
geiſtige Umnachtung angenommen werden. 
Der Gemeindevorſteher von Kryſanowitz erhielt 
die amtliche Mitteilung, daß der Getötete bereits 
beſtattet iſt. 


Groß Stroßlit 
* 70. Geburtstag. N Montag, jan: der 


darauf hin, daß 
Manne ſtammten. 


9 und dankte den Beamten für die 
aus ihren Mitteln eingeführte Kinderſpeiſung, 
und an Wunſche Ausdruck, daß Friede und 
Freude überall einziehen mögen. ie Beamten 
wurden mit nützlichen Sachen beſchenkt. Bei 
muſikaliſchen Darbietungen wurde die Feier mit 
einem gemütlichen Beiſammenſein beſchloſſen. 


Gogolin OS. 


* Gemeindevertreterſitzung. 
vertreterſitzung wurde durch den Gemeindevor⸗ 
ſteher Tkotſch eröffnet. Aus den Oſthilfemaß⸗ 
8 1 Mew erhielt die e. zur 

R g g ; enkung der Realſteuern einen Betrag von 
N ler Arthur Scholz ſeinen 5 698,— RM. Es wurde einftimmin. beiäloflen, 

* Beſtandenes Examen, Frl. Gertrud Des ⸗ 7 7 15 page] je ine 25 Sufaläge 6 5 = 
czyk, eine Tochter des Großviehhändlers Des- Prozent, von den erer 8 400 
czyk, hat an der Univerſität Freiburg ihr medi⸗ auf 260 Prozent und von der eee 


Die Gemeinde⸗ 


ziniſches Staatsexamen beſtanden. teuer von 800 auf 560 Pro 
3 0 zent herabzuſetzen. 
* Neue Abgeordnete des Kreistages. An Pie viel erörterte Bier⸗ und B ir 755 . 


Kaufmann hielt die 


Abend Paſtor Kiehr die Feſtrede. Außerdem 


Am Sonntag, dem 28. Dez., morgens / Uhr, 
schied plötzlich und unerwartet von uns, nach einem 
seiner Familie treusorgend und aufopfernd gewid- 
meten Leben im 45. Lebensjahre, mein lieber Mann, 
unser geliebter Vater, der h 


Oberförster a. O, 


Ludwig Kalka 


Er säte Liebe nur in unsere Herzen. 
Beuthen OS., den 29. Dezember 1930. 


Angela Kalka, geb. Nowakowski 
Günther 
Susi 
Renate 


Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 31. 12. 30, 
vorm. um 9 Ubr,vom Trauerbaus, Kalidestr. 13, aus statt. 


ja Kinder. 


Inserieren 
bringt Gewinn! 


Oberschlesisch. Landestheater 


Beuthen Montag, 29. Dezember 


Stadtparlament. 


Schwierigkeiten 


Trotzdem ſoll ihr Zuſtand wei⸗ 


Am 24. Dezember d. J. verschied nach 
kurzem Krankenlager 


Herr Kohlenexpedient 


Karl Hausotter 


Fast 42 Jahre hat der Verstorbene in 
den Diensten des Preuß ischen Bergfiskus 
und zuletzt in unseren Diensten gestanden. 


Wir betrauern in dem Heimgegangenen 


einen pflichttreuen Beamten, der sich durch 
sein freundliches Wesen die Liebe und Achtung 
aller seiner Mitarbeiter erworben hatte. 

Wir werden ihm ein dauerndes, ehrendes 
Andenken bewahren. a 


Preußische Bergwerks- und Hütten-A.-C. 


Zweigniederlassung Steinkohlenbergwerke Hindenburg 0s 


Deutsche gestempelte 


Stelle der aus dem Kreistag geſchiedenen Ab; 


ſteuer wurde beſchloſſen. 


INHABER KURT GOLDMANN 


31. Dezember 1930 


Preiswerte Weine 
Vorbestellungen erbeten / Telefon 5148/49 


Anfang 8 Uhr Erstklassiges Künstlerkonzert 


Zum Silvestertrunk! 


Ir. mei Eli ===: 


Herber Apfelwein . 


zur Bowle und Seeh 1 


8 elf. 589 


' Süßer Apfelwein-Cider ? „ 703 

BeuthenO$., Scharleyer Str. A9|iohannisheerwein . 24 
110 fenen re:; 2 u 30 
zurückgekehrt eee 8 


Verloren 


KarlKostka, Beutken OS. 


Ein großes, helles 


Ein gesegnetesNeujahr! N 


Dyngosstra e 
Wiederverkäufen 


20¼ (8) ) Uhr 15 = 
Godunow“ 


Oper von Mussoigsky 


jeder Art werden beseitigt, eventl. 

sofortige Auszahlung de: i 
Hermann Roth, 
Gerichtlicher Treuhünder, 

Breslau 1, Hummeıei 52/53. Tel. 26514. | 


läubiger 


Genossenschafts-Eler 


e kauft laufend zu angemessenen Preisen 


Sisrzenirale Oberschlesien e. ö. m. U. H. Oppeln, 
Goethestraße ba, Tel. 2851/6. 


Aktentasche mit Inhalt 


Wartehalle der Straßenbahn Bülrozimmer eee 0% 22 in 

Trinitatiskirche liegen gelaſſen. zu vermieten. Angeb.] dem Facblatt „Der 
Gegen 20 Mark Belohnung abzugeben: n ae en hei ed 
Pieroh, Beuthen OS., Dyngosſtraße 43 [Geltung Beuthen O8. IProbenummer tuftenL 


Tlauptbahnhofs Gasistäte Beuthen Us. 


Nebelmaſſen den Hang herauf. Oben gh 


das Haus in Brand geſteckt — 


(Eigener 


Oppeln, 29. Dezember. In der Nacht zum 27. Dezember brach 
in Groß⸗Döbern in der Beſitzung der 68 Jahre alten Witwe Juliane Ko⸗ 
Nachbarn, die in das offenſtehende Gebäude zur 
Hilfeleiſtung herbeieilten, fanden in der Küche die Witwe mit 


lodzie Feuer aus. 


durchſchnittener Kehle vor. 


weſend. Nachbarn wollen gegen 23 Uhr. bemerkt haben, wie jemand an dem 
Haufe der Witwe klopfte und wahrſcheinlich Einlaß begehrte. Ein der 
Tat verdächtiger Mann iſt auch bereits feſtgenommen worden. Ob 
Raubmord vorliegt, werden erſt die 


geben. Der Mörder hat das Feuer 
Spuren zu beſeitigen. 


Zu der ſchweren Bluttat erfahren wir noch 
folgende Einzelheiten: 

Ein ſchweres Verbrechen wurde in der 
vergangenen Nacht in Groß-Döbern, Kreis 
Oppeln, verübt. Daſelbſt wurde die Häusker- 
witwe Julie Kolodzie in ihrer Woh 
nung ermordet und ihr Haus in 
Brand geſteckt, anſcheinend um die Tat zu 
verwiſchen. Die Frau befand ſich in dieſer Nacht 
allein im Haus, da ſich ihre beiden Söhne zu 
einer Feſtlichkeit begeben hatten. Dies ſchien 
dem Täter nicht unbekannt geweſen zu ſein. Er 
drang während der Nacht durch die Scheune in 
die Wohnung der Frau Kolodzie ein. Frau 
K. hatte ſich bereits zu Bett begeben und wurde 
im Bett von dem Täter überfallen. Der 
Mörder brachte ihr am Hals mehrere Meſ⸗ 
ſerſtichſe bei, wobei die Kehle fait vollſtändig 
durchſchnitten wurde. Dann raffte er das Geld 
zuſammen und ſteckte, um die furchtbare Tat zu 
verwiſchen, das Haus in Brand. Als während der 
Nacht das Feuer ausbrach und die Witwe nicht 
erſchien, drangen Nachbarn in die Wohnung ein, 
um fie zu retten. Hier bot ſich den Eintre⸗ 
tenden ein grauenhafter Anblick. Im 
Bette, über und über mit Blut bedeckt, fand man 
Frau Kolodzie. Man ſchaffte ſie aus dem bren⸗ 
nenden Hauſe zum nächſten Arzt, doch konnte 
dieſer nur den Tod feſtſtellen. 

Wohnhaus und Scheune wurden faſt vollſtän⸗ 
dig vernichtet. Der Verdacht der Täterſchaft lenkte 
ſich auf den 21jährigen P. N. aus Groß⸗Döbern, 
der bereits dreimal bei der Witwe Kolodzie ei n⸗ 
gebrochen und fie beraubt hatte. Die Polizei ⸗ 
behörde nahm ſofort die weiteren Ermittelungen 
auf. An dem Mantel des N. wurden Spuren von 
Haferſpreu gefunden, die vom Einbruch in die 
Scheune herrühren dürften. N. vermochte auch ſein 
Alibi nicht nachzuweiſen und gab zu⸗ 
nächſt an, auf dem Oſtbahnhof in Oppeln geweſen 
zu ſein, ſpäter behauptete er, ſich auf dem Bahn⸗ 
hof in Groß⸗Döbern⸗Kupp aufgehalten zu haben. 
Dieſe Angaben erwieſen ſich jedoch als un⸗ 
richtig. Der Bruder des vermutlichen Täters 
gab zu, daß fein Bruder erſt nach dem Aus⸗ 
bruch des Brandes nach Hauſe gekommen 


ſei. Die bisherigen Feſtſtellungen haben ergeben, 


daß es ſich nur um einen Täter handeln kann, 
der mit der Oertlichkeit vertraut war. Peter N. 
wohnt nur 150 Meter von der Beſitzung der Er⸗ 


— — — 


Auf Gchneeſchuhen i 


Verhaftung eines Verdächtigen 
Bericht) 


Im Hauſe war ſonſt niemand an⸗ 


eingeleiteten Ermittelungen er⸗ 
wohl deshalb angelegt, um etwaige 


mordeten, ihm muß auch bekannt geweſen ſein, 
daß die Söhne der Ermordeten in dieſer Nacht 
nicht zu Hauſe waren. Es konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden, ob der Täter die Beſitzung nach 
verübter Tat abſichtlich in Brand geſteckt 
hat, oder das Feuer durch Wegwerfen von 
brennenden Streichhölzern verurſachte, die 
er zur Beleuchtung der dunklen Scheune beim 
Verlaſſen benutzte. Unter dem dringenden Ver⸗ 
dacht die Tat verübt zu haben, wurde der 
21 Jahre alte Peter Nowak aus Groß⸗Döbern 
feſtgenommen und dem Gerichtsgefängnis zu⸗ 
geführt. Die Landeskriminalpolizei Gleiwitz und 
die Staatsanwaltſchaft in Oppeln führen die Er⸗ 
mittelungen weiter. 


Orientfahrt oberſchleſiſcher 
Polizeibeamten 


(Eigener Bericht.) 


Beuthen, 29. Dezember. 

Wie ſchon kurz gemeldet, unternimmt die 
Vereinigung für polizeiwiſſenſchaft⸗ 
liche Fortbildung Oberſchleſien im Früh⸗ 
jahr 1931 eine Orientreiſe, deren Pro⸗ 
gramm nach örtlichen Verhandlungen des Krimi⸗ 
nalkommiſſars Finke nunmehr feſtliegt. Die 
auf 16 Tage berechnete Studienfahrt führt durch 
acht Länder und läßt vier der ſchönſten Städte 
Südeuropas zu Geſicht kommen. Die Reiſe be⸗ 
ginnt am 31. März in Beuthen und geht zunächſt 
über Polen im D-Zug Lemberg —Chernowanz 
nach Bukareſt, wo der 1. und 2. April für Be⸗ 
ſichtigungen gedacht ſind. Am Nachmittag wird 
Konſtanza erreicht, von wo eine Fahrt auf dem 
4900⸗Tonnen⸗Dampfer „Dacia“ durch das 
Schwarze Meer beginnt. Für den 3. April 
Karfreitag) iſt die Ankunft in Konſtanti⸗ 
nopel vorgeſehen, von wo bei ſechstägigem Auf⸗ 
enthalt Ausflüge ins Goldene Horn und nach 
Skutari (Kleinaſien] vorgeſehen find. Am Nach⸗ 
mittag des 8. April geht die Fahrt weiter über 
Tae e Philipopel nach Sofia, wo drei Tage 


verweilt wird. Am 11. April wird die Reiſe nach 
Belgrad und von da nach Budapeſt fortgeſetzt, 
wo man am 13. und 14. April verweilt, um am 
15. April über Oderberg die Heimfahrt anzu⸗ 
treten. In Kandrzin wird die Reiſegeſellſchaft, 
etwa 200 Perſonen, aufgelöſt. 


Aufſtieg zum Kamm 


Wir kommen von Norden. Harrachs dorf. 
Der Woſſeker⸗Weg, der zum Kamm hinaufführt, 
zieht ſich über eine Stunde hin. In dichtem 
1 ſchlängelt er ſich langſam bergan. Die 
Morgenſonne fällt ſchräg durch die Aeſte. Wo 
ſie den friſch gefallenen Schnee trifft, glibert er 
tauſendfach aut Mit feinem Ziſchen gleiten die 
Bretter durch den tiefen Neuſchnee. Es iſt das 
einzige Geräuſch, das uns begleitet, Muſik dem 
Ohre des Skiläufers. Um uns hörbare Stille. 

ur ab und zu verſinkt ein herabfallender Eis⸗ 
zapfen mit gedämpftem Aufſchlag im meterhohen 
Schnee. Das iſt ein Ereignis inmitten der träu⸗ 
menden Tannen Einen Augenblick ſcheint die 
Stille den Atem anzuhalten — dann iſt das leiſe 
Ziſchen der langen Bretter wieder allein. 

In ſo feierlicher Einſamkeit verliert ſich das 
Gefühl für Zeit und Raum. Wir mögen ſchon 
nahezu eine Stunde verſunken bergan geſtiegen 
ſein. Ein kalter Luftzug 7 uns zu 
uns ſelbſt zurück. Der Hochwald hat längſt auf- 
ehört, niedrige Bäume zu beiden Seiten des 
f malen Weges Rechts vor uns ſehen wir Ex: 
oben in einer Schneewüſte ein kleines Märchen⸗ 
(Sup: die Woſſekerbaude, tief verſchneit. 

us dem Tal ſtürmen geballte und 


Kamm empfängt uns ein herrlicher Schnee⸗ 
tur m. Schnee und Eiskörnchen peitſchen uns 
tehend ins Geſicht. Der W 
anz aufgehört. Spärliches Knieholz pn 
ich unter einer 1 5 Schneedecke. Der Nebe 
iſt ſo dicht geworden, daß ſich unſer Blickfeld au 


wenige Schritte im Umkreis verengert hat. Die Ungenügend geſch 


Stangenmarkierung, die uns auf der kahlen Hoch⸗ 
Läche begleitet, zeigt uns ſicher den Weg. 


zerfetzte ſei, wie man nach der jährlichen Zahl der 
dem opf 


ald hat inzwiſchen darin, daß eine von Jahr zu Jahr wachf 


die milchige Flut hinter uns ſchon wieder ver⸗ 
ſchlungen. Der kurze Gruß, der im Tal unter 
wildfremden Menſchen etwas Gezwungenes 
Lächerliches an ſich 
ſeine eigentliche Bedeutung und Inhalt. 
verheißt er Kameradſchaftlichkeit, Hilfsbereit⸗ 
laß Zuſammengehörigkeit. Vornübergebeugt 
ämpfen wir ſchwer gegen den Sturm, der wütend 
an unſeren Kleidern zerrt und uns das Wort 
vom Munde reißt. 
ſtehen wir aufatmend in der Vorhalle der 
[Bau de und wiſchen uns lachend den Schnee 
aus den Augen. 


Iſt das Rieſengebirge gefährlich? 


Auf unſerer Kammwanderung kommen wir 
am zweiten Tage auf den Weg zwiſchen Spind⸗ 
ler- und Prinz⸗Heinrich⸗Baude. Gegen Ende des 
vorigen Jahres hte nn dort drei Berliner 
Skiläufer. Am nächſten Morgen wurden ſie von 
der Rettungskolonne 
Wege aufgefunden. 


Hier 


abſeits vom markierten 


Daraufhin erhob ſich erneut die Frage, ob das 


Rieſengebirge im Winter tatſächlich ſo gerne 
odes⸗ 

er annehmen müßte. Das wird von erfahrenen 
Kennern des Rieſengebirges auf das entſchiedenſte 
verneint. Die größte Gefahr liegt 5 8 
ende 

Menge von Winterſportlern in das Gebirge 
ieht, ohne von deſſen Eigenart und klimatiſchen 
Verhältniſſen die geringſte Ahnung zu haben. 
leech . 3 ea 
en, die fie vielleicht im Mittelgebirge geſammelt 
Er wagen ſie ſich gleich an 0 chwierig⸗ 


ie 
Vor uns tauchen aus dem Nebel plötzlich zweiſſten Kammwanderungen heran 2555 erſt ein⸗ 


dunkle Geſtalten auf. Unſere Skiſpitzen ſtoßen mal in mittleren Höhenlagen Wider gehört 


o 2 
allerdings zu dem Kon gehören, was man 
im Rieſengebirge erleben kann, ſtellen an Körper 


ken. „Schi Heil!“ Im nächſten Augenblick hat fie]! 


Nach wenigen Minuten in 


Aus Oberſchleſien und Schiefien 
Mold und Brandiiftung im Kreiſe Oppeln 


Eine Greiſin ermordet — die Wohnung ausgeraubt und 


Wohltätigleitsau 


fführung 


in der Schauburg Gleiwitz 


Gleiwitz, 29. Dezember. 

Einer bereits gelegentlich der Gleiwitzer Erſt⸗ 
aufführung des Tonfilm „Die blonde 
Nachtigall“ geäußerten Anregung folgend, 
hatte Stadtrat Dr. Jeglinſky gemeinſam mit 
den caritativen Vereinen eine Wohltätig⸗ 
keitsveranſtaltung vorbereitet, für die 
von der Direktion der Ufa die Schauburg zur 
Verfügung geſtellt worden war. Ferner hatte ſich 
Frl. Elſe Elſter, die Hauptdarſtellerin in die— 
ſem Tonfilm, zur Mitwirkung bereit erklärt. 
Sonntag vormittag fand die Aufführung ſtatt, an 
der auch zahlreiche Vertreter der Behörden teil- 
nahmen Nach der Aufführung der Ufapoche be⸗ 
grüßte 


Stadtrat Dr. Jeglinſky 


die Anweſenden, dankte ihnen für ihr Intereſſe 
an der Wohlfahrtsfürſorge, das ganz beſonders 
in der gegenwärtigen Zeit der ſchwierigen wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe und der großen, vom 
Wohlfahrtsamt kaum zu tragenden Für- 
ſorgelaſten außerordentlich bedeutungsvoll 
ſei, und ſprach dann der Direktion der Ufa, Frl. 


Beuthen 


* Artillerieverein Beuthen ehrt ſeinen Vor⸗ 
ſitzenden. Zur Ehrung des Vorſitzenden, Juſtiz⸗ 
oberinſpektors Sobaglo, anläßlich ſeines 
60. Geburtstages, veranſtaltete der Artillerie- 
verein am Sonntag einen Feſtabend, an dem 
auch die Damen der Mitglieder teilnahmen. Der 
Vereinsſaal war dicht gefüllt von den Erſchie⸗ 
nenen, die gekommen waren, um dem beliebten 
Vorſitzenden ihre Hochachtung und Wertſchätzung 
zu bekunden. Juſtizoberinſpektor Sobaglo wurde 
bei ſeinem Eintreffen von der Muſik mit einem 
a empfangen. Der 2. Vorſitzende. Steuer⸗ 
ſekretär Leßmann, der die Feſtverſammlung 
leitete, begrüßte darauf den Vereinsführer nebſt 
Gattin und die Feſtteilnehmer. Mit beſonderer 
Herzhaftigkeit wurde das Artilleriſtenlied ange⸗ 
ſtimmt, worauf die Muſik flotte Weiſen ſpielte. 
Dann trug Fräulein Gallert ein eigens ver⸗ 
faßtes Geburtstagsgedicht, in dem die lang⸗ 
jährige opferfreudige Vereinsarbeit des Vor: 
ſitzenden zum Ausdruck kam, vor und überreichte 
ihm einen Blumenſtrauß. Der 2. Vorſt 
Leßmann, hielt hierauf die Feſtanſprache. Unter 
den Glückwünſchen des Vereins überreichte 
der Redner dem nunmehrigen Ehrenvorſitzenden 
eine künſtleriſch ausgeführte Ehrenurkunde 
und ein Ehrengeſchenk. Freudig ſtimmte die 
Verſammlung in das Hoch auf den Ehrenvor⸗ 
ſitzenden ein. Der Geehrte dankte bewegt. 


Oberſchleſiſches Landestheater. „Boris Go⸗ 
dunow“ von Muſſorgſky kommt heute in Beuthen um 
20,15 Uhr nochmals zur Aufführung. In Kattowitz geht 
um 20 Uhr das Luſtſpiel „Sex Appeal!“ von Frede⸗ 
rick Lonsdale in Szene. Am Silveſterabend wird in 
Beuthen um 19,30 Uhr die Schwankrevue „Wie werde 
ich reich und glücklich?“ von Felix Joachimſon 
mit der Muſik von Spolianſky aufgeführt. Am Neu: 
jahrstage wird in Beuthen um 15,30 Uhr zu ganz 
kleinen Preiſen „Die Dollarprinzeſſin“ Oper⸗ 
ette von Leo Fall und abend um 20 Uhr die Operetten- 
neuheit „Viktoria und ihr Huſar“ von Paul 
Abraham zur Darftellung gebracht. 


keit zu prüfen. Gerade Kammwanderungen, die 


und Willenskraft häufig außerordentliche Anfor⸗ 
derungen. 

Eine der größten Gefahrenquellen liegt dabei 
in dem raſchen Witterungswechſel, der 
in dieſer Schnelligkeit in keinem anderen Gebirge 
zu finden iſt. Schönſter Sonnenſchein kann in 
wenigen Minuten von einem heftigen Schnee 


at, gewinzt hier oben erst ſturm mit dichtem Nebel und ſtechenden Eiskör⸗ 


nern abgelöſt werden. Deshalb gehört es zu den 
wichtigſten Geboten des Skiläufers: niemals 
i e „ verlaſſen, 
die alle Wege auf und über den Kamm bezeichnet. 
Die Stangen ſind mehrere Meter hoch und folgen 
in dichten Abſtänden hintereinander. Sollte ein- 
mal im Nebel, in dem man oft nicht weiter als 
drei oder vier Meter ſehen kann, eine Stangen- 
markierung ausbleiben, ſo muß man die eigene 
Spur zurückverfolgen bis zur letzten Stange und 
von dort aus den Anſchluß ſuchen, denn es kann 
leicht vorkommen, daß eines oder zwei ſolcher 
Markierungszeichen im Schnee verweht oder von 
Rauhreſ und Sturm umgeknickt ſind. 


Die oben erwähnten Berliner Skiläufer hat» 


ten ſich trotz dringender Warnungen! 


der Führer, die in faſt jeder Vaude den Touti- 
ſten zur Bern ſtehen, nicht davon abhalten 
laſſen, ihren Weg bei hereinbrechender Dunkelheit 
und einſetzendem Schneeſturm fortzuſetzen. Unter⸗ 
wegs hatten fie, wie ihre heil angekommenen Be⸗ 
gleiter berichteten, bei Nacht und Nebel die Marr. 
kierung verlaſſen um ſchneller ans Ziel 
zu Ag Das war ein ungeheurer Leichtſinn. 
Jede Sportart verlangt een ein gewiſſes 
Maß von Diſziplin und Beſonnenheit, deſſen 
Ueberſchreitung mit Mut nichts mehr zu tun hat 
und ſchwerſte Gefahren für Leib und Leben mit 
ſich bringen kann. 

Vor allem gilt es alſo, ſich immer genau an 
die Stangenmarkierungen zu halten und 
dieſe unter keinen Umſtänden zu verlaſſen. Dazu 
neben einer winddichten 


ſaſt zuſammen, ehe wir uns gegenſeitig bemer⸗Iſtandsfähigkeit und techniſche Fertig⸗lrüſtung noch eine gute Karte in der Karten⸗ 


— * 


En 
’ 


Aus- Fe im Oſten Teutſchlands, ſein. 


Elſter und den Vertretern der caritativen Ver- 
eine Dank für ihre Mitwirkung aus. 

Hierauf lief der Tonfilm „Die blonde Nachti⸗ 
gall“, deſſen amüſante, wirkungsvoll zuſammen⸗ 
gefügte Szenen, deſſen humorvoller Grundton und 
gefälligen Schlager, wie auch ſchon bei der erſten 
Aufführung, ſtarken Berfall fanden und oft 
von herzlichem Gelächter begrüßt wurden. 


Elſe El ſter 


brachte dann mit ihrer klaren, tragfähigen So- 
pranſtimme einen Schlager aus der Operette 
„Reklame“ von Granichſtätten zu Ge 
hör und dankte für den ihr geſpendeten ſtarken 
Beifall mit dem ſehr hübſchen, temperamen' voll 
bei eigener Flügelbegleitung vorgetragenen Lied 
aus der „blonden Nachtigall“ von dem Herzen 
einer Frau, das da ein kleines Liebeshotel iſt. 
Wiederum ſtarker Beifall und Blumen, und die 
gelungene Wohltätigkeitsveranſtaltung, deren 
Ertrag den bedürftigſten der vom Wohlfahets⸗ 
amt unterſtützten Familien zugute kommt, hatte 
ihren ſtimmungsvollen Abſchluß. 


Ratibor 


* Selbſtmord durch Gas vergiftung. 
Sonnabend verübte die 25 Jahre alte Kellue« 
rin Meta N. im Dachgeſchoß ihrer auf der 
Niederwallſtraße 17 belegenen Wohnung Selbſt⸗ 
mord. Als die N., welche ſich bei einem hieſigen 
Reſtaurateur in Stellung befand, bis nachmittag 
gegen 2 Uhr ihren Dienſt nicht angetreten hatte, 
wurden Nachforſchungen nach ihrem Ver⸗ 

bleib angeſtellt. Auf wiederholtes Klopfen an 
ihrer Zimmertür konnte man keinen Einlaß in 
die Wohnung erlangen. Da ſtarker Gasgeruch 
bemerkbar war, mußte die Tür gewaltſa m 
geöffnet werden. Man fand die Lebens⸗ 
müde in ihrem Bett liegend tot vor. Der Gas⸗ 


gende, hahn der Leitung war geöffnet. Die Leiche wurde 


durch das Sanitätsauto ins Städtiſche Kranken⸗ 
haus geſchafft. 


Loo bſch ütz 


Neues Handelskammer-Mitglied. Direktor 
Rubin von der Brauerei Weberbauer GmbH. 
iſt für Wahlgruppe „Induſtrie“ der Bezirke 
Ratibor, Leobſchütz, Coſel und Neuſtadt gewählt 
worden als Handelskammer-Mitglied. 
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taſche. Wenn man außerdem noch die Ratſchläge 
und Warnungen beachtet die von den Bauden⸗ 
wirten, alten Kennern des Gebirgswinters bereit» 
willigſt erteilt werden, fo, iſt man ga alle Ge« 
fahren geſchützt Daß nur körperlich tüchtige und 
erfahrene Skiläufer Kammwanderungen unter» 
95 ſollten, braucht kaum erwähnt zu werden. 


Für alle anderen bietet ſich auch in der Um- 
gebung der tiefer gelegenen Bauden ideales 
Skigelände. Gerade die Miſchung von alpi⸗ 
nem und mittelmäßigem Gebirgscharakter macht 
das Rieſengebirge für alle Kategorien von 
Sportlern geeignet. 

Auf der tſchechiſchen, der ſüdlichen Seite 
des Gebirges, wo übrigens der beſſere Schnee 
liegt, weil er dort gegen den ſcharfen Nordwind 
geſchützt iſt, find die X f e 
wohner faſt durchwegs deutſch, z. B. in Spind- 
lermühl, Harrachsdorf, Johannisbad. Weber, Auch 
in dieſem Teil des Gebirges findet man überall 
gute Markierungen, die in dieſem Jahre 
W erheblich vermehrt und verbeſſert wor⸗ 


audenbeſitzer und die Be⸗ 


den ſind. Um bei Abfahrten nicht auf die großen 
Wege angewieſen zu ſein, ſind nun Markierungen 
eſchaffen worden, die auf Schneiſen und Pirſch⸗ 
ſteigen hinab ins Tal laufen und die nur Ski⸗ 
äufern zur Verfügung ſtehen. Solche Ski⸗ 
abfahrtswege, die in jeder guten Karte eingezeich⸗ 
net ſind, ſind in 1 75 Jahr von der Neuen 
ſchleſiſchen Baude bezw. von der Reifträgerbaude 
aus entſtanden: Steindelberg-—Jakobstal. Stein ⸗ 
delberg Maria ⸗Fels.—Joſephinenhütte, Steindel⸗ 
berg —Marig-Fels-Gebertbaude, Neue ſchleſiſche 
Baude— Fuchsnäſſen—Schreiberhau, Neue ſchleſi— 
e Baude— Steindelberg-Neuwelt, Neue ſchle⸗ 
iſche BaudeWoſſekerbaude Mum meltal. Außer- 
dem iſt die Markierung von Flinsberg über 
Hochſtein nach Schrerberhau erneuert 
worden. Im Himmelsgrund wird zur Zeit 
an einer großen neuzeitlichen Sprungſchan ze 
ebaut, von der in dieſem Jahr allerdings nur 
er erſte Teil fertiggeſtellt werden kann. Die An⸗ 
lage ſoll jedoch nach ihrer Vollendung die ſchönſte, 


— 


. 


. 


